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* ,CompactFlash(TM)“ ist ein eingetragenes Warenzeichen der SanDisk Corporation, USA.
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[I . MECHANISCHER TEIL (IN BEZUG AUF DIE N'AHMASCHINE)]

(1. TECHNISCHE DATEN )

1 | Nahflache X-Richtung (quer) Y-Richtung (langs)
AMS-221E-2516 250 mm X 160 mm
AMS-221E-3020 300 mm X 200 mm
2 | Max. Nahgeschwindigkeit 2.700 St/min (Fur Stichlangen von maximal 3 mm)
3 | Stichlange 0,1 bis 12,7 mm (Min. Auflosung: 0,05 mm)
4 | Vorschubbewegung des Sprungvorschub (2-Wellen-Antrieb durch Schrittmotor)
Transportrahmens
5 | Nadelstangenhub 41,2 mm
6 | Nadel DP x5, DP x 17
7 | Hub des Transportrahmens | Max. 30 mm
8 | Zwischenpresserweg 4 mm (Standard) (0 bis 10 mm)
9 | Hub des Zwischenpressers | 20 mm
10 | Veranderliche Standard 0 bis 3,5 mm (Max. 0 bis 7,0 mm)
Zwischenpresser-Tiefstellung
11 | Shuttle Halbumlauf-Doppelkapazitatsgreifer (Selbstschmierend)
12 | Schmierdl New Defrix Qil No.2 (Versorgung durch Oler)
13 | Musterdatenspeicher + EEPROM : Max. 200 Muster (Max. 20.000 Stiche/Muster)
+ Externes Speichermedium : Max. 999 Muster (Max. 50.000 Stiche/Muster)
14 | Notstoppeinrichtung Dient zum Anhalten des Maschinenbetriebs wahrend eines Nahzyklus.
15 | VergroBerungs-/ Ermbglicht die unabhangige VergroBerung bzw. Verkleinerung eines Musters in
Verkleinerungseinrichtung Richtung der X- und Y-Achse beim Nahen eines Musters.
MaBstab: 1% bis 400% fach (Einstellbar in 0,1% Schritten)
16 | VergroBerungs-/ Die VergroBerung/Verkleinerung von Mustern erfolgt durch Erhdhen/Verringern
Verkleinerungsmethode entweder der Stichlange oder der Stichzahl. (VergroBern/Verkleinern der
Stichlange kann nur durchgefuhrt werden, wenn die Mustertaste gewahlt wird.)
17 | Begrenzung der max. 200 bis 2.700 St/min
Nahgeschwindigkeit (MaBstab : 100 St/min Schritten)
18 | Musterwahleinrichtung Musternummer-Wahimethode
19 | Spulenfadenzahler Auf-/Abwartszahlung (0 bis 9.999)
20 | Nahvorgangszahler Auf-/Abwartszahlung (0 bis 9.999)
21 | Speicherschutz Bei einem Stromausfall wird das verwendete Muster automatisch gespeichert.
22 | Einstellmbglichkeit des 2. Ein 2. Nullpunkt (Nadelposition nach einem Nahzyklus) kann mit Hilfe der
Nullpunkts Schrittvorschubtasten an einer gewiinschten Position innerhalb des Nahbereiches
eingestellt werden. Der eingestellte 2. Nullpunkt wird ebenfalls gespeichert.
23 | Nahmaschinenmotor Servomotor
24 | Abmessungen AMS-221E-2516 : 1.200 mm (B) x 1.000 mm (L) x 1.200 mm (H) (Ohne Garnstander)
AMS-221E-3020 : 1.200 mm (B) x 1.070 mm (L) x 1.200 mm (H) (Ohne Garnstander)
25 | Gewicht (Brutto) AMS-221E-2516 : 197 kg
AMS-221E-3020 : 206 kg
26 | Leistungsaufnahme 700 VA
27 | Betriebstemperaturbereich | 5°C bis 35°C
28 | Betriebsluftfeuchtigkeitsbereich | 35 % bis 85 % (kein Tauniederschlag)
29 | Netzspannung Nennspannung +10%, 50/60 Hz
30 | Luftdruck AMS-221E-2516 : 0,5 bis 0,55 MPa (Max. 0,55 MPa)
AMS-221E-3020 : 0,35 bis 0,4 MPa (Max. 0,55 MPa)
31 | Luftverbrauch 1,8 dm* min (ANR)
32 | Nadelhochstellungs-toppeinrichtung | Nach dem Nahen kann die Nadel in ihre Hochstellung gebracht werden.
33 | Larm Der arbeitsplatzbezogene Gerauschpegel bei einer
Nahgeschwindigkeit von n= 2700 min™ : L., < 84 dB(A)
Gerauschmessung nach DIN 45635-48-B-2-KL2
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(3. INSTALLATION )

(3-1. Entfernen der Bettbefestigungsschraube )

Die Bettbefestigungsschraube @ entfernen.
Diese Schraube wird beim Transportieren der
Nahmaschine benbtigt.

Falls wahrend des Betriebs der Nahmaschine
nach der Einrichtung der Fehler 302 auftritt, die
Befestigungsschraube des Sicherheitsschalters mit
einem Schraubendreher l6sen, und den Schalter
@ zur Unterseite der Nahmaschine senken.




— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

( 1. Die Strebe und dergleichen sind an der Stichplatten-Hilfsabdeckung angebracht, und

| éﬁ die Befestigungsschrauben und Scheiben fur das Bett wurden werksseitig zusammen |
| ‘ l mit dem Zubehor verpackt. |
| 2. Wenn die als Zubehor mitgelieferte Schutzfolie verwendet werden soll, ist diese vor |
| der Installation auf die Stichplatten-Hilfsabdeckung zu kleben. )

1) Die Stofftransportplatte nach hinten
schieben, und die Stichplatten-Hilfs-
abdeckung @ zwischen der unteren
Platte @ und der Stichplatte @ plat-
zieren. Dabei ist darauf zu achten,
dass die untere Platte @ nicht verbo-
gen wird.

2) Die Stichplatten-Hilfsabdeckung €
mit der Befestigungsschraube @ und
der Unterlegscheibe @ provisorisch
befestigen.

3) Den Stichplatten-Hilfsabdeckungs-
winkel @ mit den Befestigungs-
schrauben @ provisorisch am Ma-
schinenbett befestigen.

4) Die Stichplatten-Hilfsabdeckung mit
zwei ovalen Senkschrauben @ am
Bett befestigen.

5) Die Stichplatten-Hilfsabdeckung
unter Beachtung der Vorsichtshin-
weise positionieren, und die Befesti-
gungsschrauben @ und @ anziehen.
Falls keine ausreichende Positionie-
rung durchgefuhrt werden kann, die
Befestigungsschrauben @ und ®
vorubergehend losen, und dann die
Positionierung durchfuhren.




[Bei Verwendung von Bereich 3020]
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0.8 bis 1.0m
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Die Stofftransportplatte nach hinten schieben,
und die Stichplatten-Hilfsabdeckung (Einh.) €
zwischen der unteren Platte @ und der Stich-
platte @ platzieren. Dabei ist darauf zu ach-
ten, dass die untere Platte @ nicht verbogen
oder beschéadigt wird.

Die Stichplatten-Hilfsabdeckung (Einh.) @ mit
der Befestigungsschraube @ und der Unter-
legscheibe @ provisorisch befestigen.

Die Stichplatten-Hilfsabdeckung (Einh.) € mit
den Befestigungsschrauben @ (10 Sttick) der
Stichplatten-Hilfsabdeckungssttitze proviso-
risch befestigen.

Die Stichplatten-Hilfsabdeckung (Einh.) € mit
zwei Senkschrauben @ am Maschinenbett be-
festigen.

Die Stofftransportplatte nach links vorn schie-
ben, und die Stichplatten-Hilfsabdeckung
(Einh.) @ anheben oder absenken, sodass
ein Abstand von 0,8 bis 1,0 mm zwischen der
Unterseite der Montagebasis @ der unteren
Platte und der Oberseite der Stichplatten-
Hilfsabdeckung (Einh.) @ besteht; dann die
Befestigungsschrauben @ anziehen.

Den gleichen Vorgang durchfiihren, indem die
Stofftransportplatte nach rechts vorn gescho-
ben wird.

Die Befestigungsschraube @ der Stichplatten-
Hilfsabdeckung anziehen.

Die Positionierung der Stichplatten-Hilfsabde-
ckung unter Beachtung des nachstehenden
Vorsichtshinweises durchflihren. Falls die Posi-
tionierung nicht zufrieden stellend durchgeftihrt
werden kann, sind vorher die Befestigungs-
schraube @ der Stichplatten-Hilfsabdeckung
und die Befestigungsschrauben @ der Stich-
platten-Hilfsabdeckungsbasis zu I6sen.

1. Die Stichplatten-Hilfsabde-
ckung @ so befestigen, dass
sie hoher als die Stichplatte
@ liegt (innerhalb 0,3 mm).
Liegt die Hilfsplatte tiefer als
die Stichplatte @, kann es zu
Nadelbruch oder fehlerhaftem
Transport kommen.

2. Vergewissern Sie sich mithilfe
eines Lineals oder derglei-

chen, dass die Stichplatten-
Hilfsabdeckung @ horizontal
installiert ist. Anderenfalls
kommen Stichplatten-Hilfsab-
deckung @ und untere Platte
@ teilweise miteinander in Be-

riihrung, wodurch anormaler

— — — — — — — — — — — — — — — — —

VerschleiB verursacht wird.



(3-4. Installieren der Tafel)

1) Installieren von IP-410

1) Die Abdeckung @ 6ffnen, und das Kabel @
abtrennen. Dann das Kabel wieder an die
Tafel auf der Oberseite des Tisches anschlie-
Ben, nachdem es durch die Offnung im Tisch
geflihrt wurde.

2) Den Bedienungstafelhalter @ mit zwei Holz-
schrauben @ an einer optionalen Stelle auf
dem Tisch befestigen.

o — — — — — — — — — — — — — — —

Installieren Sie die Tafel an einer

—~ Stelle, an der die X-Verschiebungs-

E%lcm abdeckung oder der Kopfgriff nicht

-
»)

mit ihr in Berlihrung kommen, weil
es anderenfalls zu einer Beschéadi-
gung der Tafel kommt.

— — — — — — — — — — — — — — — —

— — — — — —

(
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1) Den Garnstdnder zusammenbauen
und in die Bohrung in der oberen
rechten Ecke des Maschinentisches
stecken.

2) Die Gegenmutter @ zum Befestigen
des Garnstdnders anziehen.

3) Wenn Deckenverkabelung mdglich
ist, das Netzkabel durch die
Spulenhaltestange @ flihren.

44




(3-6. Anheben des Maschinenkopfes )

WARNUNG :
Halten Sie den Nahmaschinenkopf beim Kippen / Anheben mit beiden Handen, und achten Sie dar-
A auf, daB Sie sich nicht die Finger im Maschinenkopf klemmen. Schalten Sie vor Beginn der Arbeit
die Stromversorgung aus, um Unfélle durch plotzliches Anlaufen der Ndhmaschine zu verhiiten.

[Bei Verwendung von Bereich 2516]

Schieben Sie den Transportrahmen € vor dem
Anheben der Ndhmaschine bis zum Anschlag
nach rechts, und befestigen Sie ihn mit Klebe-
band. Schrauben Sie dann den als Zubehdr
mitgelieferten Kopfgriff @ vollsténdig ein, und
heben Sie ihn in Richtung der Pfeilmarke an.
Wenn Arbeiten bei angehobenem Maschinenkopf
ausgefuihrt werden, ist unbedingt die Stlitze @ zu
verwenden.

[Bei Verwendung von Bereich 3020]

Die Ndhmaschine des Bereichs 3020 kann nicht
angehoben werden, wenn die Stichplatten-Hilfs-
abdeckung (Einh.) nicht entfernt wird. Die Ndhma-
schine anheben, nachdem die Stichplatten-Hilfs-
abdeckung (Einh.) geméB ,,3-3. Installieren der
Stichplatten-Hilfsabdeckung“ auf S. 5 entfernt
worden ist.

Das Anhebeverfahren ist mit dem von [Bei Ver-
wendung von Bereich 2516] identisch.

Zur Benutzung der Ndhmaschine die Stichplatten-
Hilfsabdeckung (Einh.) gemaB ,,3-3. Installieren
der Stichplatten-Hilfsabdeckung“ auf S. 5
installieren.

1. Um Herunterfallen der Ndhmaschine zu verhindern, ist der Maschinenkopf nach der
Befestigung von Tisch/Stédnder (Laufrollen) an einem ebenen Platz anzuheben, damit

v/e\ er sich nicht verschiebt.

@ 2. Heben Sie die Maschine nach der Verschiebung des Ndhgutrahmens @ zur rechten
Anschlagposition unbedingt an, da sonst die X-Transport-Abdeckung @ mit dem Ma-
schinentisch in Beriihrung kommen und eine Beschéddigung verursachen kann.

3. Wenn die Maschine angehoben wird, ist Teil @) der Maschinenunterseite zu reinigen,
um Verschmutzung der Maschinentisch-Oberfliche mit Ol zu vermeiden.

o — — — — — — — —
— —— — — — — — —



(3-7. Installieren des Luftschlauchs )

1) AnschlieBen des Luftschlauchs
Den Luftschlauch mit dem mitgelieferten

, A B Schlauchbinder und der Schnellkupplung an

- den Luftdruckregler anschlieBen.

2) Einstellung des Luftdrucks
Den Lufthahn @ offnen, dann den Luftdruck-
Einstellknopf @ hochziehen und drehen,
bis der Luftdruckmesser einen Wert von
0,5 bis 0,55 MPa (Max. 0,55Mpa) anzeigt.
AnschlieBend den Knopf zum Fixieren
niederdrucken.

* Den Lufthahn @ schlieBen, um Luft auszustoBen.

SchlieBen

(3-8. Anbringen der Augenschutzplatte )

WARNUNG:
Bringen Sie unbedingt diese Schutzplatte an, um die Augen im Falle eines Nadelbruchs vor Split-

tern zu schutzen.

Die Augenschutzplatte @ mit den Schrauben @
an der Stirnplattenabdeckung @ befestigen.




(4. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE )

(4-1. Schmierung )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

1) Prufen Sie, ob der Raum zwischen der un- 2) Einen Tropfen Ol auf den Greiferlaufring @
teren Linie B und der oberen Linie A mit Ol auftragen, so daB es gleichmaBig verteilt
gefullt ist. Fullen Sie diesen Raum bei Olman- wird.
gel mit Hilfe des im Lieferumfang der Maschi-
ne enthaltenen Olers mit Ol.

| éﬁ Der Olbehalter dient nur zur Schmierung des Greiferteils. Die Olmenge kann verringert |
| | werden, wenn die verwendete Drehzahl niedrig und die Olmenge im Geiferteil zu groB ist. |
| tinvieis

(Siehe “II-1-9. Greiferolmenge” S.94.) )

( 1. Schmieren Sie keine anderen Stellen auBer Oltank und Greifer gemaB dem nachstehenden |
|~ Vorsichtshinweis 2. Anderenfalls kann es zu einer Storung der Komponenten kommen. |
| = . Bevor Sie die Nahmaschine zum ersten Mal oder nach langerem Nichtgebrauch in |
| @ Betrieb nehmen, schmieren Sie den Greiferteil mit einer kleinen Olmenge. |
| (Angaben zum Entfernen des Schiffchens finden Sie unter “II-1-2. Einstellen der |
| Nadel-Greifer-Beziehung” S.90.) )

(4-2. Anbringen der Nadel)

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

Die Feststellschraube @ losen. Die Nadel @ so hal-
ten, daB die lange Rinne zum Betrachter weist. Dann
die Nadel bis zum Anschlag in die Bohrung der Nadel-
stange einfuhren. Die Feststellschraube @ anziehen.

— — — — — — — — — — — — — — —

Die Befestigungsschraube @ mit dem

mitgelieferten Sechskantschrauben- |
zieher (Teile-Nr.: 40032763) anziehen. |
Keinen L-formigen Inbusschlussel |
verwenden.Es besteht sonst die Ge- |
fahr, dass die Befestigungsschraube |
© abbricht.

|




(4-3. Einfadeln des Maschinenkopfes)

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

(4-4. Einsetzen und Entfernen der Spulenkapsel)

A

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

1) Die Greiferabdeckung @ offnen.

2) Die Klinke @ der Spulenkapsel @ aufklappen,
und die Spulenkapsel herausnehmen.

3) Die Spulenkapsel mit offener Klappe einfuhren,
bis sie mit einem “Klicken” einrastet.

o — — — — — — — — — — — — — — —

Falls die Spulenkapsel @ nicht voll- )
| Vorsicht standig eingeschoben wird, kann sie |
| & wahrend des Nahbetriebs herausrut- |

schen. ,

—10-



(4-5. Einsetzen der Spule )

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

1) Die Spule @ so in die Spulenkapsel @
einsetzen, wie in der Abbildung gezeigt.

2) Den Faden durch den Fadenschlitz €
der Spulenkapsel @ fuhren und dann
herausziehen. Dadurch wird der Faden unter
der Spannungsfeder hindurchgefuhrt und aus
der Fadenbffnung @ herausgezogen.

3) Den Faden durch die Fadenbdffnung @
des Horns fuhren und 2,5 cm weit aus der
Fadendffnung herausziehen.

e —— —— ——————— —— — —

. Falls die Spule verkehrt herum in die )
| VOI'%S.i.Cht Spulenkapsel eingesetzt wird, fuhrt
| 9 dies zu ungleichmaBigem Zug des

I
I
Spulenfadens. ]

Einstellen der Nadelfadenspannung

[IP-410]

=

R EARE =

% 300,
100.0% 2
v} 300
100.0%

{O—Q‘I omen

Wird der Fadenspannungsregler Nr. 1 @ im Uhr-
zeigersinn gedreht, wird die Lange des nach dem
Fadenabschneiden verbleibenden Fadens ver-
kurzt. Durch Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn
wird die Lange verlangert.

Solange der Faden nicht aus dem Nadelohr
schlupft, ist die Lange des in der Nadel verblei-
benden Fadens moglichst kurz zu halten.

Die Nadelfadenspannung Uber die Bedienungsta-
fel, und die Spulenfadenspannung mit @ einstel-
len.

1) Die Fadenspannungstaste %' 5| @ auf
dem Nahbildschirm wahlen.

2) Die Nadelfadenspannung mit dem
Zehnerblock @ einstellen. Der
Einstellbereich liegt zwischen 0 und 200.
Durch Erhbhen des Einstellwerts wird die

E =

&8 | e | P | o | s
gl || o7 || Pog] | Pag] | fam]

/5 Spannung erhoht.

* Bei einem werksseitigen Standardwert
von 50 ist die Fadenspannung so
eingestellt, dass der Wert fur den H-Typ
2,35 N und der Wert fur den S-Typ
1,47 N (Fasergarn #50) betragt. (Wenn
Fadenspanner Nr. 1 geldst wird)




(4-7. Zwischenpresserhohe )

~ 7~ Zum Anheben der Zwischenpresserhohe die Riemenscheibe von Hand drehen, um die
| Vorsicht Nadelstange abzusenken, und sicherstellen, dass die Nadelstange nicht mit dem Zwi-
[ schenpresser in Beruhrung kommt. (Bei Verwendung einer DP X 5 Nadel ist die Nahma-
| schine bei einer Hbhe von maximal 3,5 mm zu benutzen.)

[IP-410]

i'___g;_l';l 4 EI“ Drucken Sie die Zwischenpresser-

Einstelltaste @), und nehmen Sie die

X 300

1000% % xg} Einstellung mit dem Zehnerblock @

vt 300 - so vor, dass der Abstand zwischen

100,07 der Unterseite des Zwischenpressers
Vfes 50| 24700 7 | 8 | 9

und dem Stoff 0,5 mm (Dicke des
IIIEIE 5} verwendeten Garns) betragt.

\172‘.3.. ‘I*‘b

—
—

]
I
I
)

2] 3]
R EEEE ol =1 % ||

=
@) ﬂ @ m @) ﬂ (W) m

e ————————————————————————————— — — — —

1. Der Einstellbereich des Zwischenpressers geht bis zum Standardwert von 3,5 mm.
Wenn jedoch eine DP X 17 Nadel fur H-Typ oder dergleichen verwendet wird, kann der
Einstellbereich mit dem Speicherschalter U112 auf max. 7 mm geandert werden.

~ 7~ 2. Wenn die Hohe des Zwischenpressers vergroBert oder eine dickere Nadel verwendet

R wird, ist der Abstand zwischen dem Wischer und den Komponenten zu uberprifen. Der

@ Wischer kann nur verwendet werden, wenn ausreichender Abstand vorhanden ist. Schal-

ten Sie den Wischerschalter aus. Beachten Sie auBerdem, dass der Wischer so einge-

stellt ist, dass er ohne Rucksicht auf die werksseitige Einstellung der Zwischenpresser-

hohe in der Tiefstellung des Zwischenpressers ausschlagt. (Speicherschalter U 105)

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

I
I
I
I
I
I
I
)

1) Einstellen des Hubs
Die Klemmschraube @ losen und die
Spannungsreglereinheit € drehen.
Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird der
Bewegungsbetrag vergroBert und der
Fadenzugbetrag erhoht.

2) Einstellen der Spannung
Um die Spannung der Fadenanzugsfeder @
zu andern, einen schmalen Schraubendreher
in die Offnung des Fadenspannerbolzens @
einfuhren, und den Bolzen bei angezogener
Schraube @ drehen.
Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird die
Spannung der Fadenanzugsfeder erhoht,

wahrend die Spannung durch Drehen entgegen

dem Uhrzeigersinn verringert wird.

—12-—



(5. BETRIEB DER NAHMASCHINE )

(5-1. Nahen )

2P-Pedal [Im Falle des 2P-Pedals]

1) Ein Werkstuck in die Nahmaschine einlegen.

2) Wird FuBschalter @ niedergedriickt, senkt sich
der Transportrahmen. Wird FuBschalter @) erneut
niedergedrickt, hebt sich der Transportrahmen wieder.

3) Wird FuBschalter @ niedergedriickt, nachdem
sich der Transportrahmen gesenkt hat, beginnt
die Nahmaschine mit dem Nahen.

4) Nachdem die Nahmaschine den Nahvorgang
beendet hat, kehrt die Nadelspitze wieder
zur Ausgangsposition zuriick, und der
Transportrahmen hebt sich.

[Im Falle des 3P-Pedals]
* Durch Einstellung des Spei-

y cherschalters U81 kbnnen
die Schritte 1), 2) und 3) in
der umgekehrten Reihenfol-
7 ge ausgefihrt werden.
1) Ein Nahprodukt unter den
Nahgutrahmen legen. Wird
19 Or er OF Pedal @ des Pedalschalters
niedergedrickt, senkt sich der
Nahgutrahmen (rechts), um
das Nahprodukt anzudriuicken.

2) Das an das Nahprodukt anzunahende Werkstuck auf das Nahprodukt unter den Nahgutrahmen
(links) legen. Wird Pedal @ leicht niedergedriickt, bleibt der Nahgutrahmen (links) in seiner Zwi-
schenstellung stehen. Wird das Pedal losgelassen, wird der Nahgutrahmen (links) wieder zu seiner
Ausgangsstellung angehoben.

3) Das Werkstuck positionieren. Wird Pedal @ weiter niedergedrickt, senkt sich der Nahgutrahmen
(links) auf seine Tiefstellung, um das Werkstuck anzudrucken. Wird Pedal @ erneut bis zum An-
schlag niedergedrickt, kehrt der Nahgutrahmen (links) zur Zwischenstellung zurick.

4) Wird Pedal @ gedruckt, wenn sich beide Nahgutrahmen in der Tiefstellung befinden, beginnt die
Nahmaschine mit dem Nahvorgang.

~r

—13—



(5-2. Fadenklemmvorrichtung )

Durch Betatigen der Nadelfadenklemmvorrichtung werden Nahstorungen beim Schnellstart (Heraus-
schlupfen des Nadelfadens, Stichauslassen oder Nadelfadenverschmutzung) verhutet, und die An-

sammlung von Nadelfaden auf der Ruckseite des Stoffs (Vogelnest) wird verringert, wahrend stabiler
Nahbetrieb aufrechterhalten wird. Bei der Montage von IP-410 erfolgt die EIN/AUS-Umschaltung der

Bewegung mit der Taste | . Wenn die Nadelfadenklemmvorrichtung ausgeschaltet ist, fuhrt die Ma-

schine automatisch Langsamstart aus.

‘ chhltlg
&

Wird der Speicherschalter Nr. 35 auf "1" (gesperrt) eingestellt, funktioniert die Faden-

a klemme nicht. AuBerdem ist die Taste __wJ unwirksam.

* Bei Verwendung der Nadelfadenklemme besonders zu beachtende Punkte
Fur die Fadenklemme ist je nhach dem Nahtyp ein S-Typ und ein H-Typ verfugbar. Der jeweilige Typ und
der Inhalt der Speicherschalter ist aus der nachstehenden Liste ersichtlich.

Nahmaschinentyp | Fadenklemmentyp Speicherschalter
u69 u7o0
AMS-221ESL S-Typ : S-Typ (Standard) : Vorne (Standard)
AMS-221EHS H-Typ : H-Typ dunner Faden (Standard) : Vorne (Standard)
AMS-221EHL (#50 bis #8) oder
: H-Typ mittleren Faden (#20 bis #5) : Hinten

: H-Typ dicker Faden (#5 bis #2)

[Info zur Fadenklemme des H-Typs]

Andern Sie den Einstellwert des Speicherschalters U69 entsprechend der Dicke des Nadelfadens.

Der Einstellwert wurde werksseitig auf 1: H-Typ fur dunnen Faden eingestellt. Der empfohlene
Einstellwert ist 1 fur Fadenfeinheitsnummern von #50 bis #8, 2 fur Fadenfeinheitsnummern von
#20 bis #5 und 3 fur Fadenfeinheitsnummern von #5 bis #2. (Der Wert hangt von der Art und Dicke
des tatsachlichen Fadens und der Art des zu nahenden Materials ab. Stellen Sie den Wert entspre-
chend dem Zustand des Nadelfadens auf der Ruckseite des Nahguts ein.)
Daruber hinaus ist es moglich, die Fadenklemmenposition mithilfe des Speicherschalters U70 zu

wahlen. Wenn Sie dickes Garn der Feinheitsnummer #5 bis #2 verwenden und Einrollen oder Ein-

schlagen am Nahtanfang auftritt, stellen Sie den Einstellwert zur Benutzung der Maschine auf 1 :

Hinten ein.

Verwenden Sie den Einstellwert des Speicherschalters, der auf den Fadenklemmentyp
Vorsicht\ eingestellt ist. (Fur die Fadenklemme des S-Typs kann als Einstellwert von U69 und U70

richtig. Lassen Sie daher Vorsicht walten.

—14-—

nur ,,0“ verwendet werden.) Bei falscher Einstellung funktioniert die Fadenklemme nicht

)
I
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(1) Bei vorhandener Fadenklemme (Bewegung) ist die Nadelfadenlange am Nahanfang vor Benutzung
der Nahmaschine auf 40 bis 50 mm einzustellen. Wenn der Nadelfaden zu lang ist, kann das von der
Nadelfadenklemme gehaltene Nadelfadenende in die Nahte eingerollt werden.

1) Bei Aktivierung der Nadelfadenklemme betragt die
Standardlange des Nadelfadens 40 bis 50 mm.

2) Wenn der Nadelfaden nach einem

40 bis 50mm Fadenwechsel oder dergleichen zu lang ist

oder der Faden wahrend des Nahens von Hand

gehalten wird, stellen Sie die Fadenklemmtaste

3) N] auf die Aus-Stellung.

3) Wenn der von der Nadelfadenklemme
gehaltene Nadelfaden in die Nahte eingerollt
wird, wenn ein Fehler aufgetreten ist,
oder wenn sich der Nadelfaden mit der
Nadelfadenklemme verheddert, ziehen Sie
nicht gewaltsam am Stoff, sondern schneiden
Sie den verbundenen Nadelfaden mit einer
Schere oder dergleichen ab. Die Nahte kbnnen
wegen des Nadelfadens am Nahanfang nicht
gebrochen werden.

o — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

U’oré‘ic Rt Wenn bei Verwendung von dickem Garn der Nadelfaden zu lang ist, wird das Ende des

1)

von der Nadelfadenklemme gehaltenen Nadelfadens in die Nahte eingerollt, sodass es zu
Verrutschen der Stoffposition oder Nadelbruch kommen kann.

T — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

— — — —

]
I
I
)

(2) Falls bei Verwendung der Fadenklemme der Spulenfaden am Nahanfang auf der Oberseite des
Stoffs erscheint, verringern Sie die Fadenspannung am Nahanfang (2 bis 3 Stiche), damit der
Spulenfaden unauffalliger wird.

[Einstellungsbeispiel]

Bei Einstellung der Nahspannung auf "35" betragt die Spannung der Stiche 1 bis 2 am Nahanfang "20".
* Angaben zur Einstellung der Spannung am Nahanfang finden Sie unter

“II-2-8. (1) Andern des Fadenspannungswerts” S.32.

den trotz Einstellung von (1) oder (2) eingerollt wird, ist die Nahmaschine mit deakti- |
vierter Fadenklemme zu benutzen. |
[ 2. Ein Versagen der Fadenklemme kann auftreten, wenn Fadenabfalle sich in der Faden- |
klemmvorrichtung ansammeln. Entfernen Sie die Fadenabfalle gemaBi |
“II-1-6. Fadenklemmvorrichtung” S.93. )

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
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.

(5-3. Einstellen der Zwischenstellung des Nahgutrahmens (links)
(fur Maschinen mit zweiteiligem Zweistufenhub-Nahgutrahmen)

Maschine verursachte Unfalle zu verhuten.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

(] l

3 )U
g — \_/\—"—4\ .lh \ ?

1)
2)

3)

e
(@)

Den Knopf @ losen.

Die Zwischenstellung des Nahgutrahmens
durch Drehen des Knopfes @ so einstellen,
daB er etwas uber dem Nahgut auf der Ma-
schine stehenbleibt.

Durch Drehen des Knopfes @ in Richtung @
wird die Hohe der Zwischenstellung des Nah-
gutrahmens vergroBert, wahrend sie durch
Drehen in Richtung @ verkleinert wird.

Nach der Einstellung den Knopf @ wieder
fest anziehen.

Nur der linke Nahgutrahmen kann |
in der Zwischenstellung angehalten |

.

(5-4. Verwendung der Plastikplatine (mitgeliefertes Zubeho6r)
(fur Maschinen mit zweiteiligem Zweistufenhub-Nahgutrahmen)

@ | Ebauche en plastique 40035093

@ | Linker Rahmen des zweiteiligen | 40032844
Nahgutrahmens

© | Befestigungsschraube SM1041201SC

O | Unterlegscheibe WP0430801SC

@ | Mutter NM6040001SC

@ | Halteschraube SM4040455SP

—16-—

Die mitgelieferte Plastikplatine entsprechend
der Form des Nahmusters bearbeiten.

Die Plastikplatine gemaB der obigen Abbil-
dung am Nahgutrahmen befestigen.

1. Die Plastikplatine ist fur den rech- |
ten und linken Rahmen identisch. |
Die Plastikplatine auf die gleiche
Weise am rechten Rahmen an- I
bringen. :

2. Verwenden Sie je nach Bedarf die |
mitgelieferte Schaumstoff- oder
Gummimatte in Verbindung mit
der Plastikplatine.

I
I
_l



[]I .BEDIENUNGSTEIL (IN BEZUG AUF DIE TAFEL)J

(1. VORWORT )
* Drei Servicemuster sind im mitgelieferten Speichermedium enthalten.
Art EHS, EHL EHS, EHL
Bereich (Vinylleder) (Denim) ESL
2 60 Teilung 3,6mm 2 60 Teilung 3mm 2 60 Teilung 2,5 mm
2516 Muster-Nr.101 Muster-Nr. 102 Muster-Nr. 103

1) Art der mit IP-410 verarbeiteten Nahdaten
Die folgende Tabelle gibt die Nahdaten an, die von der jeweiligen Tafel verarbeitet werden konnen.

Mustername Beschreibung
Benutzermuster Hauptteil speicherbare Muster.
Max. 200 Muster kbnnen registriert werden.

Vektorformatdaten Datei mit Erweiterung “.VDT”
Auslesen vom Speichermedium.
Max. 999 Muster kbnnen verwendet werden.

M3-Daten Musterdaten der Serie AMS-D
Verwendung durch Kopieren von der Diskette der Serie AMS-D zum
Speichermedium. Max. 999 Muster kbnnen verwendet werden.

Standardnahformat Datei mit Erweiterung “.DAT”
Auslesen vom Speichermedium.
Max. 999 Muster kbnnen verwendet werden.

2) Verwendung der Daten (M3-Daten) der Serie AMS-D mit AMS-221E

Es gibt zwei Methoden zur Verwendung von M3-Daten mit AMS-221E.

(1 Auslesen mithilfe von IP-410
Verwenden Sie einen PC (Personal Computer), und kopieren Sie die Datei (FAMS¥AMSO00xxx.
M3) des Typs M3 von der Diskette der AMS-D nach ¥AMS des Speichermediums. Setzen Sie
das Speichermedium in die Tafel IP-410 ein, und wahlen Sie die Musternummer xxx von den
M3-Daten aus.

(@ Umwandeln in Vektorformatdaten mit PM-1
Wandeln Sie die Daten mit PM-1 in Vektorformatdaten um.
(Einzelheiten finden Sie in der Hilfe von PM-1.)
Kopieren Sie die umgewandelten Vektorformatdaten zum Ordner ¥VDATA des Speichermedi-
ums. Setzen Sie das Speichermedium in die IP-410 ein, und wahlen Sie die Musternummer.

—17 -



3) Ordnerstruktur des Speichermediums
Speichern Sie die einzelnen Dateien in den folgenden Verzeichnissen des Speichermediums.

. N
Le==] Medienlaufwerk VDATA
VDOOAAA . VDT
—/\ -
Vektorformatdaten
speichern. VDOOAAA . VDT
=
" .
AMS
AMSO00AAA - M3
ﬂ v =
( M3-Daten speichern. ) AMSO00AAA . M3
" . M
SDATA
SDOOAAA . DAT
=
Standardnahdaten
speichern. SDOOAAA . DAT
=

Vektorformatdaten : In ¥VDATA speichern.
M3-Daten : In ¥AMS speichern.
Standardnahformat :In ¥SDATA speichern.

AN

[ Vorsicht\ Daten, die nicht in den obigen Verzeichnissen gespeichert sind, kobnnen nicht gelesen
{ @ werden. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.
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4) Einschubrichtung des Speichermediums

(1) Die CompactFlash(TM) so halten, das die Eti-
% kettenseite vorne liegt (die Aussparung an der
(\ Kante nach hinten richten), und den Teil, der ein

kleines Loch aufweist, in die Tafel einschieben.

Speichermediums

( 1.
|
| 2
| ordohn 3
I@ 4
|
I 5.
|
|

. Schieben Sie auBer CompactFlash(TM) keine anderen Gegenstédnde ein.
. Die Tafel IP-410 akzeptiert CompactFlash(TM) von maximal 2 GB.
. Die Tafel IP-410 akzeptiert nur CompactFlash(TM) des Formats FAT16. Sie ist nicht mit

Bei falscher Einschubrichtung des Speichermediums kénnen Tafel und Speicherme-
dium beschédigt werden.

FAT32 kompatibel.

Verwenden Sie unbedingt eine mit IP-410 formatierte CompactFlash(TM). Das Forma-
tierverfahren der CompactFlash(TM) ist unter " II -2-26. Formatieren des Speicherme-
diums" auf S.72 beschrieben.

-———————#

@ SchlieBen Sie die Abdeckung nach dem Einsetzen des Speichermediums. Durch SchlieBen der Abde-
ckung ist der Zugriff méglich.
Falls Speichermedium und Abdeckung miteinander in Berlihrung kommen und die Abdeckung nicht
geschlossen ist, liberpriifen Sie die folgenden Punkte.
+ Ist das Speichermedium bis zum Anschlag eingeschoben?
+ Ist die Einschubrichtung des Speichermediums korrekt?

5) Entnahmeverfahren des Speichermediums

(1 Die Tafel mit der einen Hand festhalten, die Abdeckung
6ffnen, und den Speichermedien-Auswerfhebel dri-
cken. Das Speichermedium wird ausgeworfen.

| Vordichiy, Wird der Hebel zu stark gedrtickt, kann das ]
= | U Speichermedium herausfallen und beschédigt |
{ werden. ]
J (2 Durch Herausziehen des Speichermediums wird die

Entnahme beendet.

A

VorsichtsmaBnahmen bei Verwendung von CompactFlash(TM)
* Nicht nass werden lassen oder mit nassen Handen anfassen. Es kann sonst zu einem Brand

+ Nicht biegen oder Gewalteinwirkung oder Erschiitterungen aussetzen.
+ Auf keinen Fall zerlegen oder abédndern.
- Die Kontakte nicht mit Metallgegenstidnden beriihren. Anderenfalls kénnen Daten geléscht wer-

+ Lagerung oder Benutzung an folgenden Orten vermeiden.

oder elektrischen Schlag kommen.

den.

Orte mit hoher Temperatur oder Luftfeuchtigkeit /
Orte mit Taukondensation / Orte mit starkem Staubniederschlag /
Orte, die statischer Elektrizitdt oder elektrischem Rauschen ausgesetzt sind
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(2. BEI VERWENDUNG VON IP-410

(2-1. Bezeichnung der Teile der IP-410 )

(Vorderseite)

(Rechte Seite)

IP41(

Intelb|rent paifel

—

® ®

(@ Sensorbildschirm, LCD display section

@ O Bereitschaftstaste —

® i Informationstaste —

@ Kommunikationstaste  —

® M Modustaste —

Dient zum Umschalten zwischen dem
Dateneingabebildschirm und dem Né&hbetriebsbildschirm.

Dient zum Umschalten zwischen dem
Dateneingabebildschirm und dem Informationsbildschirm.

Dient zum Umschalten zwischen dem
Dateneingabebildschirm und dem Kommunikationsbildsc
hirm.

Dient zum Umschalten zwischen dem
Dateneingabebildschirm und dem
Modusumschaltbildschirm, auf dem verschiedene
detaillierte Einstellungen durchgeftihrt werden kénnen.

(® Speichermedienschlitz (Abdeckung zum Gebrauch schlieBen.)

@ RS-232C-Kommunikationsanschluss

Stellwiderstand flir Kontrasteinstellung des LCD-Farbbildschirms

@ Anschluss flir externe Eingabe
Speichermedien-Auswerfhebel
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(2-2. Allgemein verwendete Tasten )

Die folgenden Tasten dienen zur Durchfuhrung allgemeiner Bedienungsvorgange auf den einzelnen
Bildschirmen des Modells IP-410:

SchlieBen-Taste — Diese Taste dient zum SchlieBen von Fenstern.
Im Falle des Datenanderungsbildschirms kann die
Datenanderung annulliert werden.

Eingabetaste — Diese Taste dient zur Eingabe der geanderten Daten.

1t

Aufwartsverschiebungstaste — Diese Taste dient zum Verschieben der Tasten oder
der Anzeige nach oben.

Abwartsverschiebungstaste — Diese Taste dient zum Verschieben der Tasten oder
der Anzeige nach unten.

Ruckstelltaste — Diese Taste dient zur Aufhebung eines Fehlers.

"ﬂa_b Zifferneingabetaste — Diese Taste dient zum Aufrufen des Zehnerblocks,
mit dem die Eingabe von Ziffern durchgefuhrt werden
kann.

S

Zeicheneingabetaste — Diese Taste dient zum Aufrufen des Zeicheneingabeb
ildschirms.
— Siehe “II-2-14. Benennen von
Benutzermustern” S.42.

—_
-+

[

NahfuBabsenktaste — Diese Taste dient zum Absenken des NahfuBes.
Um den Presser anzuheben, driicken Sie die
Presseranhebetaste, die auf dem Presserabsenkung
sbildschirm angezeigt wird.

Spulertaste — Diese Taste dient zur Durchfuhrung von
Spulenfadenwickeln.
— Siehe “II-2-11. Aufwickeln des spulenfadens” S.37.
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(2-3. Grundlegende Bedienung der IP-410 )

(1 Einschalten des Netzschalters.
Beim ersten Einschalten der Stromversorgung wird der Spra-
chenwabhlbildschirm angezeigt. Legen Sie die verwendete
Sprache fest. (Eine Anderung ist mit Speicherschalter U500
moglich.)

Enelizh

te D oder der Eingabetaste beenden, ohne
eine Sprachenwahl durchzufuihren, erscheint der
Sprachenwahlbildschirm beim nachsten Einschalten
wieder.

I
I
I
I
)

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

(@ Auswahlen der Nummer des zu nahenden Musters.
Nach dem Einschalten der Stromversorgung wird der Daten-
eingabebildschirm angezeigt. Die Musternummertaste @, die
gegenwartig ausgewahlt ist, wird in der Mitte des Bildschirms
angezeigt.
Drucken Sie die Taste, um die Nahform auszuwahlen. Anga-
ben zum Auswahlverfahren der Nahform unter
“II-2-5. Durchfuhrung der Nahformwahl” S.27.

Wenn die Bereitschaftstaste @ gedruckt wird, andert

sich die Hintergrundfarbe des LCD-Displays nach Grun, und

‘_:’I:EEI;\\IEIIE"'I die Nahmaschine wird in den Nahbereitschaftszustand ver
setzt.
A 300 4
- (3 Starten Sie den Nahvorgang.
Y1 300 Angaben zum Nahen finden Sie unter “ I -5-1. Nahen” S.13.
100.0%

It @Y 5o 22700

= =
88 | e | i | |

*

Angaben zum Bildschirm finden Sie unter
"II-2-4. LCD-Display bei der Wahl der Nahform" S.23.

1. Wenn Sie die exklusive Stoffklammer verwenden, uberprufen Sie aus Sicherheits-
grunden die Musterform. Falls das Muster vom Transportrahmen ubersteht, kommt
die Nadel wahrend des Nahens mit dem Transportrahmen in Berithrung, was zu einem
Nadelbruch oder dergleichen fuhren kann.

. Achten Sie beim Anheben der Stoffklammer darauf, dass lhre Finger nicht von der
Stoffklammer erfasst werden, da sie sich nach dem Absenken bewegt.

. Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird, ohne die Bereitschaftstaste
zu dricken, werden die Einstellwerte von “Musternummer”, “X-VergréBerungs-/Ver-
kleinerungsverhaltnis”, “Y-VergroBerungs-/Verkleinerungsverhaltnis”, “Max. Nahge-
schwindigkeit”, “Fadenspannung” oder “Zwischenpresserhdhe” nicht gespeichert.

S
=]
g
S
=
=
N

,__________Q
©C:
w

. — — — — — — — — — —



(2-4. LCD-Display bei der Wahl der Nahform )

(1) Nahform-Dateneingabebildschirm

OH O

Tasten und Anzeigen

Beschreibung

O | Mustertasten-
Neuregistrierungstaste

Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur Mustertasten-Neuregistrierung.
— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.

® | Benutzermuster-
Neuregistrierungstaste

Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur Benutzermuster-Neuregistrierung.
— Siehe “II-2-13. Neuregistrierung von Benutzermustern” S.41.

@® | Mustertasten-
Namenseingabetaste

Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur die Mustertasten-Namenseingabe.
— Siehe “II-2-14. Benennen von Benutzermustern” S.42.

® | Fadenklemmentaste

Dient zur Wahl der Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme.

_.I'ff_ . Fadenklemme deaktiviert

I__ﬁ_ : Fadenklemme aktiviert
==

@® | Zwischenpresser-Einstelltaste

Der Zwischenpresser wird abgesenkt, und der Bildschirm zum Andern des
Zwischenpresser-Bezugswerts wird angezeigt.
— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

@ | Spulertaste

Dient zum Aufwickeln des Spulenfadens.
— Siehe “II-2-11. Aufwickeln des spulenfadens” S.37.
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

Nahformnummer-Anzeige

Zeigt Art und Nummer der gegenwartig ausgewahlten Nahform an.
Die folgenden 4 Nahformtypen sind verfugbar.

: Benutzermuster

==y
VDT

: Vektorformatdaten

L= : M3-Daten
M3

L=l : Standardnahformat
DAT

* Verwenden Sie unbedingt ein mit der IP-410 formatiertes Speichermedium.
Angaben zum Formatierverfahren des Speichermediums finden Sie unter
“II-2-26. Formatieren des Speichermediums” S.72.

Nahform-Wahltaste

Die gegenwartig ausgewahlte Nahform wird auf dieser Taste angezeigt,
und wenn die Taste gedriuckt wird, wird der Bildschirm fur die Auswahl der
Nahform angezeigt. — Siehe “II-2-5. Durchfuhrung der Nahformwahl” S.27.

Nadelfadenspannungs-
Einstelltaste

Der fur die gegenwartig ausgewahlten Musterdaten eingestellte
Nadelfadenspannungswert wird auf dieser Taste angezeigt, und wenn die
Taste gedruckt wird, wird der Bildschirm fur die Anderung derPostendaten
angezeigt. — Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

X-IstgroBenwert-Anzeige

Der IstgroBenwert in X-Richtung der gegenwartig ausgewahlten Nahform
wird angezeigt.

Wenn die IstgroBenwerteingabe durch Einstellung des Speicherschalters
gewahlt wird, wird die X-IstgroBenwert-Einstelltaste angezeigt.

— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

X-MafBstabsraten-Einstelltaste

Die MaBstabsrate in X-Richtung der gegenwartig ausgewahlten Nahform
wird auf dieser Taste angezeigt.

Wenn die MaBstabseingabe durch den Speicherschalter deaktiviert
wird, wird die Tastenanzeige ausgeblendet, und der X-MaBstab wird
angezeigt. — Siehe “1I-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Y-IstgroBenwert-Anzeige

Der IstgroBenwert in Y-Richtung der gegenwartig ausgewahlten Nahform
wird angezeigt.

Wenn die IstgroBenwerteingabe durch Einstellung des Speicherschalters
gewahlt wird, wird die Y-IstgroBenwert-Einstelltaste angezeigt.

— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Y-MaBstabsraten-Einstelltaste

Die MaBstabsrate in Y-Richtung der gegenwartig ausgewahlten Nahform
wird auf dieser Taste angezeigt. Wenn die MaBstabseingabe durch den
Speicherschalter deaktiviert wird, wird die Tastenanzeige
ausgeblendet, und der Y-MaBstab wird angezeigt.

— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Maximalgeschwindigkeits-
Begrenzungstaste

Die gegenwartig eingestellte Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung wird
auf dieser Taste angezeigt, und wenn die Taste gedruckt wird, wird der
Bildschirm fur die Anderung der Postendaten angezeigt. (Die angezeigte
Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung unterscheidet sich jedoch von der
Maximaldrehzahl im Muster.)

— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Ordnernummer-Anzeige

Die angezeigte Musterregistriertaste zeigt die gespeicherte Ordnernummer an.

©

Ordner-Wahltaste

Die Ordner fur die Musteranzeige werden der Reihe nach angezeigt.

Musterregistriertasten

Die unter @ Ordnernummer-Anzeige gespeicherten Musterregistriertasten
werden hier angezeigt.

— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.

* Diese Schaltflache wird im Anfangsstatus nicht angezeigt.
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(2) Nahbetriebsbildschirm

po1] | [Poz]| [Pog] | [Pod] || [Pog] I_Q

Tasten und Anzeigen

Beschreibung

@ | Musterverschiebungstaste

Der Transportrahmen wird abgesenkt, und der Musterverschiebungsbildsch
irm wird angezeigt.

— Siehe “I-2-10. Wenndas einlegen des Nahguts durch die
Nadelspitze behindert wird” S.36.

@® | Fadenklemmentaste

Dient zur Wahl der Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme.

Tg['? : Fadenklemme deaktiviert

: Fadenklemme aktiviert
<

@® | Zwischenpresser-Einstelltaste

Der Zwischenpresser wird abgesenkt, und der Bildschirm zum Andern des
Zwischenpresser-Bezugswerts wird angezeigt.
— Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

@® | Nullpunkt-Ruckstelltaste

Diese Taste stellt den Presser auf die Nahstartposition zurtick und hebt den
Presser bei einem Zwischenstopp an.
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

Nahformnummer-Anzeige

Zeigt Art und Nummer der gegenwartig ausgewahlten Nahform an.
Die folgenden 4 Nahformtypen sind verfugbar.

: Benutzermuster

=]
VDT

: Vektorformatdaten

=] : M3-Daten
M3

=] : Standardnahformat
DAT

* Verwenden Sie unbedingt ein mit der IP-410 formatiertes Speichermedium.
Angaben zum Formatierverfahren des Speichermediums finden Sie unter
“II-2-26. Formatieren des Speichermediums” S.72.

Nahformanzeige

Hier wird die gegenwartig ausgewahlte Nahform angezeigt.

Fadenspannungs-Einstelltaste

Der fur die gegenwartig ausgewahlten Musterdaten eingestellte
Nadelfadenspannungswert wird auf dieser Taste angezeigt, und wenn die
Taste gedruckt wird, wird der Bildschirm fur die Anderung der Postendaten
angezeigt. — Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Anzeige der Nahform-
Gesamtstichzahl

Hier wird die Gesamtstichzahl der gegenwartig ausgewahlten Nahform

angezeigt.

* Diese Anzeige erscheint nur, wenn die ausgewahlte Nahform das
Standardmuster ist.

Zahlerwert-Anderungstaste

Der vorhandene Zahlerwert wird auf dieser Taste angezeigt. Durch Dricken
dieser Taste wird der Bildschirm zum Andern des Zahlerwerts angezeigt.
— Siehe “I-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.

Zahlerumschalttaste

Zahlerumschalttaste Die Anzeige des Nahvorgangszahlers/
Werkstuckzahlerskann umgeschaltet werden.
— Siehe “II-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.

Schrittnahtaste

Der Bildschirm fur Schrittnahen wird angezeigt. Eine Uberprufung der
Nahform kann durchgefuhrt werden.
— Siehe “II-2-7. Uberprufen der Musterform” S.31.

®

Ordnernummer-Anzeige

Die angezeigte Musterregistriertaste zeigt die gespeicherte Ordnernummer an.

Geschwindigkeitsregler

Mit diesem Schieberegler kann die Drehzahl der Nahmaschine verandert
werden.

X-MaBstabsraten-Anzeige

Hier wird die MaBstabsrate in X-Richtung der ausgewahlten Nahform
angezeigt.

X-IstgroBenwert-Anzeige

Der IstgroBenwert in X-Richtung der ausgewéhlten Nahform wird angezeigt.

Y-IstgroBenwert-Anzeige

Der IstgroBenwert in Y-Richtung der ausgewahlten Nahform wird angezeigt.

Y-MaBstabsraten-Anzeige

Hier wird die MaBstabsrate in Y-Richtung der ausgewahlten Nahform
angezeigt.

Maximalgeschwindigkeits-
Begrenzungsanzeige

Hier wird die gegenwartig eingestellte Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung
angezeigt. Die Anzeige unterscheidet sich jedoch von der Maximaldrehzahl
im Muster.

Musterregistriertasten

Die unter @ Ordnernummer-Anzeige gespeicherten Musterregistriertasten
werden hier angezeigt.

— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.

* Diese Schaltflache wird im Anfangsstatus nicht angezeigt.
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(2-5. Durchfuhrung der Nahformwahl )

po7] || [Fog

O—
@_ &

—Z—9 100.0%| -=o—0

(» Aufrufen des Dateneingabebildschirms.

?\ gedruckt wird, kann das X- oder Y-VergroBerungs-/

Die Auswahl der Nahform kann nur auf demDatenein
gabebildschirm (blau) durchgefuhrt werden. Wenn der
Nahbetriebsbildschirm (grun) angezeigt wird, drucken Sie die

Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm
(blau) anzuzeigen.

Aufrufen des Nahform-Auswahlbildschirms.
Driicken Sie die Nahform-Wahltaste @), um den Nahform-
Auswahlbildschirm anzuzeigen.

Auswahlen des Nahformtyps.
Es gibt 4 Nahformtypen.
Drei Nahformtypen sind allgemein verfugbar. Drucken Sie die

Nahform-Wahltaste = @.
* Diese Taste wird im Anfangszustand nicht angezeigt.

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Wenn Taste @ oder @ auf diesem Bildschirm

Verkleinerungsverhaltnis geandert werden. Einzel-
heiten finden Sie unter
“II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

]
I
I
I
I
)

@ Festlegen des Nahformtyps.
Die folgenden 4 Nahformtypen sind verfugbar. Wahlen Sie
davon den gewinschten Nahformtyp aus.
Piktogramm Bezeichnung Maximalzahl von
¥l Mustern
¢\
X Benutzermuster 200
[ D Le=] Vektorformatdaten 999
M3-Daten 999
Standardnahformat 999
( Wiclﬂjti 9 Verwenden Sie unbedingt ein mit der IP-410 formatiertes Speichermedium. ]
| %@, Angaben zum Formatierverfahren des Speichermediums finden Sie unter |
| “II-2-26. Formatieren des Speichermediums” S.72. )

Wahlen Sie die gewunschte Form mit den Nahform-Wahltasten @ aus, und driicken Sie die Einga-

betaste (F}

Der Nahformlisten-Bildschirm, der dem ausgewahlten Nahformtyp entspricht, wird angezeigt.

—27—



v}

el )

z -
@
I

Nu‘b

=
v |

C
-1
&
=

X

—A

=

O,

Auswahlen der Nahform.

Wenn die Aufwarts- oder Abwartsverschiebungstaste |

4. | © gedruckt wird, laufen die Nahformtasten @) der Reihe

nach durch. Drucken Sie nun die gewiinschte Nahformtaste.
Die Details der ausgewahlten Form werden im oberen Teil des
Bildschirms angezeigt.

Festlegen der Nahform.
Wenn die Eingabetaste @ gedrickt wird, wird die Nah-

form festgelegt, und der Dateneingabebildschirm wird ange-
zeigt.

Wenn die Nahform ein Benutzermuster ist, wird Bildschirm A
angezeigt.

Die fur das Benutzermuster registrierte Musternummer-
Wahltaste @ wird angezeigt. Dricken Sie die Taste der
gewunschten Musternummer.

Um die ausgewahlte Form zu Uberpriufen, kbnnen Sie die

Betrachtertaste | 3| @ drucken. Daraufhin wird der Betrach-

terbildschirm aufgerufen und die ausgewahlte Form angezeigt.
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(2-6. Andern der Postendaten )

(1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms.
Im Falle des Dateneingabebildschirms kann die
Anderung von Postendaten annulliert werden. Wenn der
Nahbetriebsbildschirm (grun) angezeigt wird, drucken Sie die
Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm
(blau) anzuzeigen.

* Der Fadenspannungswert kann auch auf dem Nahbe-
triebsbildschirm geandert werden.

(@ Aufrufen des Postendaten-Eingabebildschirms.

Fo7) | [Pos pi) Wenn Sie die Taste der zu andernden Postendaten drucken,
wird der Postendaten-Eingabebildschirm angezeigt.

Die folgenden 5 Postendaten sind verfugbar.

Posten Eingabebereich Anfangswert
0O | MaBstabsrate in X-Richtung 1,0 bis 400,0 (%) 100,0 (%)
® | MaBstabsrate in Y-Richtung 1,0 bis 400,0 (%) 100,0 (%)
@® | Fadenspannung 0 bis 200 Mustereinstellwert
@® | Begrenzung der Maximalgeschwindigkeit 400 bis 2,700 (St/min) 2,700 (St/min)
® | Zwischenpresserhthe 0,0 bis 3,5 (mm) (Max. 0,0 bis 7,0 mm) Mustereinstellwert

*

Der Fadenspannungswert und der Zwischenpresser-Bezugswert andern sich mit jedem auszuwah-

lenden Muster.

* Die Werte fur @) MaBstabsrate in X-Richtung und @ MaBstabsrate in Y-Richtung kbnnen auf den
IstgroBenwert geandert werden, der durch Wahl des Speicherschalters eingegeben wird.
Es gibt zwei Moglichkeiten fur VergroBerung und Verkleinerung. Die bereits eingelesenen Daten
kbnnen mit dieser Taste wiederholt vergroBert oder verkleinert werden. Angaben zur erneuten
VergroBerung oder Verkleinerung der Originaldaten finden Sie unter
“II-2-5. Durchfuhrung der Nahformwahl” S.27.

* Selbst wenn im Falle von Punktndhen Erhdhung/Erniedrigung der Stichzahl im Funktionsmodus
IEEE VergroBerung und Verkleinerung eingestellt wird, kann die VergroBerung und Verkleinerung
mit einer Erhbhung/Verringerung der Teilung durchgefuhrt werden.

* Wenn im Falle von Kreis oder Bogen die X/Y-MaBstabsrate individuell eingestellt oder die X/
Y-VergroBerung und -Verkleinerung wiederholt wird, wechselt der Nahbetrieb auf Punktnahen, und
die Form kann nicht beibehalten werden. VergroBerung und Verkleinerung kbnnen durch Erhdhen/
Verringern der Teilung durchgefuhrt werden. In diesem Fall ist die X/Y-MaBstabsrate auf dem
Musterlisten-Bildschirm einzustellen und zu lesen.

* Der max. Eingabebereich und der Anfangswert der max. Geschwindigkeitsbegrenzung @ werden
mit dem Speicherschalter festgelegt.

* Die Anderung der Zwischenpresserhbhe kann nicht sofort nach dem Einschalten durchgefuhrt

werden. Benutzen Sie die Maschine, nachdem Sie die Bereitschaftstaste gedrickt und die
Nullpunkt-Wiedergewinnung durchgefuhrt haben.

Vors'icht‘ Eine Einstellung, die 100% uberschreitet, ist gefahrlich, da Nadel und Stoffdrucker mit- |

einander in Beruhrung kommen, was zu Nadelbruch oder dergleichen fuhrt.

— — —
@
—



o — — — — — — — — — — —

H

wo |l 789l
x| 4ls 6]
2 s
ol =] %]
30.0 EI
vy als]e]
I
N A | C s

O)l i R ™)

Beispiel: Eingabe der X-MaBstabsrate.
Drucken Sie @, um den Postendaten-Eingabebildschirm
aufzurufen
(3 Eingeben der Daten.
Geben Sie den gewlinschten Wert mit dem Zehnerblock und
den Tasten +/— @ ein.
@ Festlegen der Daten.
Durch Drucken der Eingabetaste © werden die Daten
festgelegt.
* Die ubrigen Postendaten konnen nach dem gleichen Ver-
fahren geandert werden.
* Die X/Y-Werte fur das X/Y-VergroBerungs-/Verkleinerungs-
verhaltnis oder die tatsachliche X/Y-GroBe kbnnen auf
einem einzigen Bildschirm eingegeben werden.

. Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird, ohne die Bereitschaftstaste
zu driicken, werden die Einstellwerte von “Musternummer”, “X-VergroBerungs-/Ver-

kleinerungsverhaltnis

7, “Y-VergroBerungs-/Verkleinerungsverhaltnis”, “Max. Nahge-

Falls die Fadenspannung im Bereitschaftszustand geandert wird, wird der Einstell-

wert nicht gespeichert, wenn die Stromversorgung ohne Driicken der Bereitschafts-
taste oder ohne Ausfuhren eines Nahvorgangs ausgeschaltet wird.

. Wenn die Operationsverarbeitung wegen eines zu geringen Verkleinerungsverhalt-

nisses nicht durchgefuhrt werden kann, wird der Musterdatenfehler E045 angezeigt.

)
|
|
schwindigkeit”, “Fadenspannung” oder “Zwischenpresserhohe” nicht gespeichert. :
|
|
|
|
|

Wenn die MaBstabsrate mit Erhohen/Verringern der Stichzahl (feststehende Teilung)

geandert wird, werden die an den Punkten auBer den Formpunkten eingegebenen me- |
chanischen Steuerbefehle geloscht. ]

[e:

|

=)
oo

Pattern data is not stored.
Erazing iz OK?

e —O

Wenn X/Y-VergroBerungs-/Verkleinerungsverhaltnis, Fadenspan-
nung, Zwischenpresser, Hinzufugen/Loéschen des Fadenspan-
nungsbefehls, oder Hinzufugen/Loschen des Erhdhungs-/Ver-
ringerungswerts des Zwischenpressers fur Benutzermuster oder
Speichermedienmuster durchgefuhrt wird, andert sich die Anzeige
@ des Mustertypabschnitts.

Im Falle einer Anderung von Anzeige @ erscheint der Anderungs-
Bestatigungsbildschirm bei der Musteranderung.

Wenn die Eingabetaste @ gedruckt wird, wird die Information zum
aktuellen Muster ungultig, und die Musternummer andert sich.

Um das geanderte Muster zu speichern, lesen Sie die Angaben
unter “II-2-13. Neuregistrierung eines Benutzermusters” S.41.
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(2-7. Uberprufen der Musterform )

WARNUNG :

Uberprifen Sie unbedingt die Kontur desNahmusters nach der Musterwahl. Falls das Nahmuster den
ABereich des NahgutklemmfuBes verlaBt, kommt die Nadel wahrend des Nahbetriebs mit dem Nahgut-

klemmfuB in Beruhrung, was zu Nadelbruch und anderen gefahrlichen Storungen fuhren kann.

¥} 30.0

po7] || Pog] | [Pos] || [P1n]
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(1O Anzeigen des Nahbetriebsbildschirms.

Rufen Sie den Dateneingabebildschirm (blau) auf, und dru-
cken Sie die Bereitschaftstaste 0. Daraufhin wechselt

die Hintergrundbeleuchtung des LCD-Displays auf Grun, und
Nahen ist moglich.

Rufen Sie den Bildschirm fur Schrittnahen auf.
Wenn die Schrittnahtaste "E:bl ® gedriickt wird, erscheint

der Bildschirm fur Schrittnahen.

6*) _l'?_ Y H— - .
Al-w-lﬁl{%l (3 Senken Sie den Presser mit dem Pedalschalter ab.

% 300,
100.0%
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A Die Nahmaschine lauft in diesem Zustand nicht an,
Hinweis) selbst wenn der Pedalschalter niedergedriuckt wird.

@ Fuhren Sie Nahen bei abgesenktem Presser durch.

Uberprufen Sie die Form mit der Presser-Riucklauftaste i
@ und der Presser-Vorlauftaste 1'; 0.

Wenn die Taste eine bestimmte Zeitlang gedruckt gehalten
wird, bewegt sich die Stoffklammer selbst nach Loslassen der
Taste weiter.

Wenn Sie die Bewegung stoppen wollen, dricken Sie die

Stopptaste & | o.

Wenn die Nullpunkt-Ruckstelltaste 1= @ gedrickt wird,

bewegt sich die Stoffklammer zum Nullpunkt.

Beenden Sie die Uberprufung der Form.

Durch Dricken der Abbrechtaste @schaltet das Display

wieder auf den Nahbildschirm zuruck. Wenn die Uberpru-
fung der Form nicht am Nahanfang oder am Nahende erfolgt,
drucken Sie den Pedalschalter. Dadurch ist es moglich, ab der
Uberprufungsposition zu nahen.




(2-8. Andern des Nadeleinstichpunkts )

e_:)|_\?_ ;\\E/_ﬂ o= Der Fadenspannungswert und die Zwischenpresserhbhe des Na-
X 300 deleinstichpunkts kbnnen geandert werden.
100,02 =2
. (1) Andern des Fadenspannungswerts
v} 300
100.0% Driicken Sie die Fadenspannungstaste 50| @ auf dem
00— e 510|220 _— : : : )
_| Nahbildschirm, um den Bildschirm zur Einstellung der
N Fadenspannung anzuzeigen.

88| o | ez | om | |
gl || a7 || (Poa] || Pag] |

Q ﬂ () m ) o ﬁ!@b

Drucken Sie die Fadenspannungs-Wahltaste ®, um
den Bildschirm zur Auswahl des Fadenspannungsbefehls

anzuzeigen.

(21e]e]

C]2]z2]

o] =z] 2] we—0O

Wenn & 50| @ gedrickt wird, wird der Bildschirm zur Eingabe
O ﬂ ((D:) m der Erhdhung/Verringerung des Fadenspannungswerts

angezeigt.

Wird die Taste ' 4 'ﬂl ® oder W @ gedrickt, bewegt sich
die Nadel bei abgesenktem Presser um einen Stich vor oder
zurick.

Durch Drucken von |44 IG oder MM I@ wird die Nadel
zu dem Nadeleinstichpunkt bewegt, vor oder hinter dem ein
Fadenspannungsbefehl vorhanden ist.
O—=—e'y x| —0 pannting Y I ) o
I__ Wenn Sie die Bewegung stoppen wollen, dricken Sie die
@--.w Y| =e'—O . o
3 _|\\=¢ N @0—9 topptaste | (H )

mm_.T ® Wenn die Nullpunkt-Ruckstelltaste 1':“— © gedrickt wird,
M L

bewegt sich die Stoffklammer zum Nullpunkt.

- Der angezeigte Wert ist der Absolutwert (Fadenspannungswert
+ Fadenspannungsbefehlswert).

Geben Sie den gewlinschten Wert mit dem Zehnerblock und
den Tasten +/— @ ein.

Durch Drucken der Eingabetaste @ werden die Daten
festgelegt.

Wenn die Nadel uberpruft bzw. Vor- oder Ruckwarts- \
chtig transport durchgefuhrt wird, funktioniert die Maschi- I
ne nur bei abgesenktem NahfuB. Benutzen Sie die |

I
_l

J‘.E,-;

Maschine erst, nachdem Sie den NahfuBB abgesenkt
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<~ 2. Wenn die Hohe des Zwischenpressers vergroBert
@ oder eine dickere Nadel verwendet wird, ist der

(2) Andern des Zwischenpresserhohenwerts

Dricken Sie die Zwischenpressertaste }aq”_l @ auf dem Nah-

bildschirm, um den Bildschirm zur Einstellung des Zwischen-
presserfuBhdhen-Bezugswerts anzuzeigen.

Drucken Sie die Zwischenpresser-Wahltaste ®, umden
Bildschirm zur Wahl des Zwischenpresserhbhen-Erhbhungs-/

Verringerungswerts anzuzeigen.

Wenn ‘44 O-Ol @® gedruckt wird, wird der Bildschirm zur Wahl
des Erhbhungs-/Verringerungswerts der Zwischenpresserhthe
angezeigt.

Wird die Taste T 4 I?I ® oder Wy @ gedrickt, bewegt sich
die Nadel bei abgesenktem Presser um einen Stich vor oder

zurick.
Durch Drucken von = |44 IG oder MM I@ wird die Nadel zu
dem Nadeleinstichpunkt bewegt, vor oder hinter dem ein Zwi-

schenpresserbefehl vorhanden ist.
Wenn Sie die Bewegung stoppen wollen, drucken Sie die

Stopptaste & | 0.

Wenn die Nullpunkt-Ruckstelltaste = © gedrickt wird,

bewegt sich die Stoffklammer zum Nullpunkt.

Der angezeigte Wert ist der Absolutwert (Zwischenpresserho-
henwert + Zwischenpresserhbhen-Zunahme-/Abnahmewert).

Geben Sie den gewunschten Wert mit dem Zehnerblock und
den Tasten +/— @ ein.

Durch Drucken der Eingabetaste @ werden die Daten
festgelegt.

wartstransport durchgefuhrt wird, funktioniert die
Maschine nur bei abgesenktem NahfuB. Benutzen
Sie die Maschine erst, nachdem Sie den NahfuB3
abgesenkt haben.

Abstand zwischen dem Wischer und den Kom-
ponenten zu Uberprufen. Der Wischer kann nur
verwendet werden, wenn ausreichender Abstand
vorhanden ist. Schalten Sie in diesem Fall den Wi-
scherschalter aus, oder andern Sie den Einstell-
wert des Speicherschalters U105.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
)

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —



(2-9. Gebrauchsweise des Zwischenstopps )

Wenn die Zwischenstopptaste @ wéhrend des
Né&hbetriebs gedrtickt wird, kann die Ndhmaschi-
ne angehalten werden. In diesem Fall wird der
Fehlermeldebildschirm angezeigt, um auf das
Drticken der Stopptaste aufmerksam zu machen.

(1) Durchfiihrung einer Ndhwiederholung
1 Aufheben des Fehlers.

- ‘“\I

A

E050 @

Temparary stop switch is pressed.

0

OHCO

~ “\I

S —
O—e-| (Eo—@
=

Driicken Sie die Rilickstelltaste @, um den Fehler

aufzuheben.

Flihren Sie Fadenabschneiden durch.

Driicken Sie die Fadenabschneidetaste | =& | ®, um Faden-
abschneiden durchzuftihren.

Wenn die NdhfuBanhebetaste © gedrickt wird, hebt
sich der NahfuB. Schalten Sie die Stromversorgung aus, da

sonst die nachfolgende Operation nicht durchgefiihrt werden
kann.
Wenn Fadenabschneiden durchgeftinrt wird, werden

Zwischenpresser-Hebungs-/Senkungstaste ﬁi o,

Rlckwértstransporttaste = @, Vorwértstransporttaste

1+ | @ und Nullpunkt-Riickstelltaste | #+= | @ auf dem
Bildschirm angezeigt.

1. Wenn wegen einer Stérung (z.B. fehlende Spulen- 1
kapsel) der NahfuB angehoben und der Betrieb
zwischendurch angehalten wird, driicken Sie die

Stromversorgung aus.

2. Bei einem pneumatischen NdhfuBB wird die N&h-

1
fuBanhebetaste | % | © nicht angezeigt.

|

X |

| " 1 o
NédhfuBanhebetaste | % | @, und schalten Sie die |

Hinweis) |
|

)

(3 Kehren Sie zum Nullpunkt zuriick.

Durch Driicken der Riickwértstransporttaste | 2 | @ wird
der Presser Stich um Stich zurtickgestellt, und durch Driicken

der Vorwdrtstransporttaste ’Ié @® wird er Stich um Stich
vorgestellt. Bewegen Sie den Presser zur Ndhwiederholungsp

osition.

Neustart des Nédhvorgangs

Durch Niederdrticken des Pedals wird der Ndhvorgang wieder
gestartet.
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(2) Zur Durchfiihrung einer Ndhwiederholung ab dem Anfang

- ‘“\I

A

EO50 @

Temparary stop switch iz pressed.

OHCO

~ ‘\I

&0

®

@

o — — — — — — —

Aufheben eines Fehlers

Driicken Sie die Riickstelltaste 0O, um den Fehler

aufzuheben.

Fiihren Sie Fadenabschneiden durch.

Driicken Sie die Fadenabschneidetaste | =& | @, um
Fadenabschneiden durchzuftihren.

Wenn die Né&hfuBanhebetaste I:x,_ © gedriickt wird, hebt

sich der N&hfuB. Schalten Sie die Stromversorgung aus, da

sonst die nachfolgende Operation nicht durchgeflihrt werden
kann.
Wenn Fadenabschneiden durchgeftihrt wird, werden

Zwischenpresser-Hebungs-/Senkungstaste ﬁi (C}

Riickwértstransporttaste Ié @, Vorwartstransporttaste

I.; @ und Nullpunkt-Riickstelltaste = | @ auf dem
Bildschirm angezeigt.

1. Wenn wegen einer Stérung (z.B. fehlende Spulen- )
kapsel) der NéhfuB angehoben und der Betrieb

> zwischendurch angehalten wird, driicken Sie die

NéhfuBanhebetaste I:xh ©, und schalten Sie die

2. Bei einem pneumatischen NahfuB wird die N&h-

fuBanhebetaste © nicht angezeigt.

I
I
I
I:”“IHB Stromversorgung aus. :
I
)

3 Kehren Sie zum Nullpunkt zuriick.

Wenn die Nullpunkt-Rickstelltaste lamy @ gedrtickt wird,

wird das Popup-Fenster geschlossen, der Nahbildschirm
angezeigt und die Maschine auf die Néhstartposition
zurtickgestellt.

Erneutes Durchfiihren der Nédharbeit ab dem Anfang

Durch Niederdrlicken des rechten Pedals wird der Nahvorgang
wieder gestartet.
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(2-10. Wenndas einlegen des Nahguts durch die Nadelspitze behindert wird )

(D Zeigen Sie den Mustertasten-Verschiebungsbildschirm an
Durch Drucken der Mustertasten-Verschiebungstaste *@*l (A

wird der Mustertastendaten-Verschiebungsbildschirm ange-
zeigt.

lpog || 7] || Pos Pig

(@ Verschieben Sie das Muster.
Senken Sie den Presser ab, und geben Sie die Bewegungs-
richtung mit der Richtungstaste @ ein.
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(2-11. Aufwickeln des spulenfadens )

(1) Bewickeln einer Spule wahrend des Nahbetriebs gezeigt.

Den Spuler einfadeln, und den Faden um die Spu-
le wickeln, wie in der Abbildung gezeigt.

(2) Wenn nur Spulenbewickeln durchgefuhrt wird

(1 Anzeigen des Spulenwickelbildschirms
Driicken Sie die Spulertaste =2 |Q auf dem Dateneingabe-

bildschirm (blau) oder dem Nahbetriebsbildschirm (grun), um
den Spulenwickelbildschirm anzuzeigen.

Starten des Spulenwickelbetriebs
Drucken Sie das Startpedal nieder, worauf die Nahmaschine
anlauft und mit dem Aufwickeln des Spulenfadens beginnt.

Anhalten der Nahmaschine

Durch Drucken der Stopptaste @' ® wird die Nahmaschine
angehalten und auf den Normalmodus umgeschaltet. Durch
zweimaliges Drucken der Starttaste wird die Nahmaschine

[ angehalten, wahrend der Spulenwickelmodus erhalten bleibt.
Wenden Sie dieses Verfahren an, wenn Sie mehrere Spulen

0 n ((D!) m bewickeln wollen.

Vorsichty nicht. Bewickeln Sie die Spule, nachdem Sie die Musternummer oder dergleichen einmal

I
@ eingestellt und die Bereitschaftstaste gedruckt haben, so dass der Nahbetriebs- :
bildschirm angezeigt wird. )

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
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(2-1 2. Verwendung des Zahlers )

(1) Einstellverfahren des Zahlers

M

1
—J@)-—F Wz’s

e 0]

Lo L1220
el &'s

B

(1 Anzeigen des Zahlereinstellbildschirms

Drucken Sie die Taste | ] |, um die Zahlereinstelltaste P

@ auf dem Display anzuzeigen. Wenn diese Taste gedruckt
wird, wird der Zahlereinstellbildschirm angezeigt.

Wahl des Zahlertyps

Diese Nahmaschine besitzt zwei Zahlertypen: Nahvorgangs-
zahler und Werkstuckzahler. Drucken Sie die Zahlertyp-

123,

Wahltaste ©. @ oder @®, um den Zahlertyp-Auswahl-

bildschirm anzuzeigen. Der Zahlertyp kann jeweils getrennt
eingestellt werden.

[ Nahvorgangszahler ]

Aufwartszahler :

Jedes Mal, wenn der Nahvorgang einer Form durchgefuhrt
wird, wird der Istwert erhoht. Wenn der Istwert dem Einstellwert
entspricht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

Abwartszahler :

Jedes Mal, wenn der Nahvorgang einer Form durchgefuhrt wird,
wird der Istwert erniedrigt. Wenn der Istwert “0” erreicht, wird der
Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

[Werkstuckzahler]

Aufwartszahler :

Jedes Mal, wenn ein Zyklus oder ein Seriennahbetrieb durchgefuhrt
wird, wird der Istwert erhoht. Wenn der Istwert dem Einstellwert
entspricht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.

Abwartszahler :

Jedes Mal, wenn ein Zyklus oder ein Seriennahbetrieb
durchgefuhrt wird, wird der Istwert erniedrigt. Wenn der Istwert “0”
erreicht, wird der Aufwartszahlbildschirm angezeigt.
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3 Andern des Zahlereinstellwertes

Drticken Sie im Falle des Nahvorgangszahlers die Taste {99

BO3

® und im Falle des Werksttickzahlers die Taste {99 G, um
|

den Einstellwert-Eingabebildschirm anzuzeigen.

Hier k6nnen Sie den Istwert eingeben.
Wenn “0” als Einstellwert eingegeben wird, wird der Aufwérts-
zahler nicht angezeigt.

[ Eﬂ @ Andern des Zahler-Istwertes

e 4567

—————, Driicken Sie im Falle des N&hvorgangszéhlers die Taste
Eis.. = 0 /

9999 ac67
@ und im Falle des Werksttickzéhlers die Taste ®, um
© [ den Istwert-Eingabebildschirm anzuzeigen.

! | mm //
9999

Hier k6nnen Sie den Istwert eingeben.
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(2) Aufwartszahlungs-Freigabeverfahren

Wenn wahrend der Naharbeit der Aufwartszahlungszustand er-
reicht wird, wird der Aufwartszahlungsbildschirm angezeigt und ein
Signalton abgegeben. Drucken Sie die Loschtaste

C

@, um den Zahler zurckzusetzen und das Display auf den

OHCI

Nahbetriebsbildschirm umzuschalten.
Dann beginnt der Zahler wieder mit der Zahlung.

(3) Verandern des Zahlerwerts wahrend des Nahvorgangs

®

Rufen Sie den Bildschirm zum Andern des Zahlerwerts auf.
Wenn Sie den Zahlerwert wahrend der Naharbeit aufgrund
eines Fehlers oder dergleichen andern wollen, drucken Sie die

Zahlerwert-Anderungstaste m @ auf dem Nahbildschirm.

Der Bildschirm zum Andern des Zahlerwerts wird angezeigt.

Andern Sie den Zahlerwert.
Geben Sie den gewunschten Wert mit dem Zehnerblock oder
den Tasten “+” und “=” @ ein.

Legen Sie den Zahlerwert fest.
Durch Drucken der Eingabetaste @® werden die Daten
festgelegt. Wenn Sie den Zahlerwert ldschen wollen, drucken

Sie die Loschtaste| G | @®.
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(2-1 3. Neuregistrierung von Benutzermustern )

Po7

Pog]

Pio

Aufrufen des Dateneingabebildschirms.

Die Registrierung eines neuen Musters kann nur auf dem
Dateneingabebildschirm (blau) durchgeftihrt werden. Wenn
der Néhbetriebsbildschirm (grtin) angezeigt wird, drticken Sie

die Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm
(blau) anzuzeigen.

Aufrufen des Bildschirms fiir die Neuregistrierung eines
Benutzermusters.

@, um den Bildschirm ftir die Neuregistrierung eines Benut-

zermusters aufzurufen.

Eingeben der Benutzermusternummer.
Geben Sie die neu zu registrierende Benutzermusternummer
mit dem Zehnerblock @ ein. Es ist méglich, eine noch nicht re-

gistrierte Benutzermusternummer mit der Taste + oder —| &

v | (® und ®) zu suchen.

Festlegen der Benutzermusternummer.

Drticken Sie die Eingabetaste @, um die neu zu regis-

trierende Benutzermusternummer fest zulegen, worauf der
Dateneingabebildschirm fiir die Benutzermusterwahl angezeigt
wird. Wenn eine bereits existierende Benutzermusternummer
eingegeben und die Eingabetaste gedrtickt wird, erscheint der
Uberschreibungs-Bestatigungsbildschirm.
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(2-1 4. Benennen von Benutzermustern )

Bis zu 14 Zeichen kbnnen fur jedes Benutzermuster eingegeben werden.

(1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms.
Der Name einer Mustertaste kann nur auf dem Dateneingabe-
bildschirm (blau) fur die Mustertastenwahl eingegeben wer-
den.Wenn der Nahbetriebsbildschirm (grun) angezeigt wird,

drucken Sie die Bereitschaftstaste , um den Datenein-

gabebildschirm (blau) anzuzeigen.

(@ Aufrufen des Zeicheneingabebildschirms.
Drucken Sie die Zeicheneingabetaste Dntﬁl Q, um den Zei-

ro7] || [pog]

cheneingabebildschirm anzuzeigen.

Eingeben der Zeichen.
Driicken Sie die Zeichentasten @ zur Eingabe der gewlinsch-

ten Zeichen. Bis zu 14 Buchstaben und Zahlen ( [A] bis
und [0 bis [8]) sowie Sonderzeichen ([ ], [=], [], [#], ]
und D ) kbnnen eingegeben werden. Der Cursor kann mit
der Cursor-Linksverschiebungstaste _ﬂ‘l @® und der Cursor-

Rechtsverschiebungstaste @ |® verschoben werden.
Wenn Sie ein eingegebenes Zeichen ldoschen wollen, verschie-
ben Sie den Cursor zur Position des zu ldschenden Zeichens,

und driicken Sie die Loschtaste oo @ G.

Beenden der Zeicheneingabe.
Durch Drucken der Eingabetaste @ wird die Zeichen-

eingabe beendet. AnschlieBend werden die eingegebenen
Zeichen im oberen Teil des Dateneingabebildschirms (blau)
angezeigt.
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(2-1 5. Neuregistrierung einer Mustertaste )

P11

AN
Vorsicht

[
| (&R
)

(O Aufrufen des Dateneingabebildschirms.

Die Neuregistrierung einer Mustertaste kann nur auf dem
Dateneingabebildschirm (blau) durchgefuhrt werden. Wenn
der Nahbetriebsbildschirm (grun) angezeigt wird, drucken Sie

die Bereitschaftstaste O , um den Dateneingabebildschirm
(blau) anzuzeigen.

Aufrufen des Bildschirms fur die Neuregistrierungeiner
Mustertaste.

Drucken Sie die Mustertasten-Neuregistrierungstaste @l 0,

um den Bildschirm fur die Neuregistrierung einer Mustertaste
aufzurufen.

Eingeben der Mustertastennummer.

Geben Sie die neu zu registrierende Mustertastennummer mit
dem Zehnerblock @ ein. Die Neuregistrierung einer bereits re-
gistrierten Mustertastennummer ist unzulassig. Es ist moglich,
eine noch nicht registrierte Mustertastennummer mit der Taste

+oder—| v | # |(® und ®) zu suchen.

Auswahlen des Ordners fur die Speicherung.

Es ist moglich, Mustertasten in funf Ordnern Zu spei-
chern. Bis zu 10 Mustertasten kdnnen in einem Ordner
gespeichert werden. Der fur die Speicherung der Taste zu

verwendende Ordner kann mit der Ordner-Wahltaste | £¥ | @

ausgewahlt werden.

Festlegen der Musternummer.

Drucken Sie die Eingabetaste @, um die neu zu regis-

trierende Mustertastennummer festzulegen, worauf der Daten-
eingabebildschirm fur die Mustertastenwahl angezeigt wird.

Drucken Sie eine der Tasten P1 bis P50, wahrend der Nahbetriebsbildschirm angezeigt \
wird und der Presser sich senkt.
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(2-1 6. LCD-display bei der Wahl der Mustertaste )

(1) Mustertasten-Dateneingabebildschirm

Tasten und Anzeigen

Beschreibung

O | Mustertasten-Kopiertaste

Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur Mustertasten-Kopieren.
— Siehe “II-2-19. Kopieren einer Mustertaste” S.51.

® | Mustertasten-
Namenseingabetaste

Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur die Mustertasten-Namenseingabe.
— Siehe “II-2-14. Benennen von Benutzermustern” S.42.

@® | Mustertasten-Namensanzeige

Hier werden die Zeichen, die unter der ausgewahlten Mustertastennummer
registriert sind, angezeigt.

@® | Spulertaste

Dient zum Aufwickeln des Spulenfadens.
— Siehe “II-2-11. Aufwickeln des spulenfadens” S.37.

@ | Mustertastennummer-Anzeige

Die gegenwartig ausgewahlte Mustertastennummer wird auf dieser Taste
angezeigt, und wenn die Taste gedruckt wird, wird der Bildschirm fur die
Auswahl der Mustertastennummer angezeigt.

— Siehe “II-2-17. Wahl der Mustertastennummer” S.48.

@ | Nahformanzeige

Hier wird die Nahform, die unter der ausgewahlten Mustertastennummer
registriert ist, angezeigt.
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

© | Nahformnummer-Anzeige Hier wird die Nahform, die unter der ausgewahlten Mustertastennummer
registriert ist, angezeigt. Die folgenden 4 Nahformtypen sind verfugbar.
: Benutzermuster
F==up Vektorformatdaten
VDT
L] : M3-Daten
M3
Le=] : standardnahformat
DAT
* Verwenden Sie unbedingt ein mit der IP-410 formatiertes Speichermedium.
Angaben zum Formatierverfahren des Speichermediums finden Sie unter
“II-2-26. Formatieren des Speichermediums” S.72.
® | Gesamtstichzahlanzeige Hier wird die Gesamtstichzahl des Musters, das unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
* Dieser Posten wird nur angezeigt, wenn die ausgewahlte Nahform das
Standardmuster ist.
© | 2-Stufen-Hub-Anzeige Der unter der ausgewahlten Mustertastennummer registrierte 2-Stufen-
Hubwert wird angezeigt.
@ | Nadelfadenspannungsanzeige Hier wird der Fadenspannungswert, der unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
@ | Anzeige des X-Richtungs- Hier wird der X-Richtungs-Transportbetrag, der unter der ausgewahlten
Transportbetrags Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
® | Anzeige des Y-Richtungs- Hier wird der Y-Richtungs-Transportbetrag, der unter der ausgewahlten
Transportbetrags Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
V) X-IstgroBenwert-Anzeige Hier wird der X-IstgroBenwert, der unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
® | X-MaBstabsraten-Anzeige Hier wird die X-MaBstabsrate, die unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
© | Y-stgroBenwert-Anzeige Hier wird der Y-IstgroBenwert, der unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
@ | Y-MaBstabsraten-Anzeige Hier wird die Y-MaBstabsrate, die unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
® | Maximalgeschwindigkeits- Hier wird die Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung, die unter der
Begrenzungsan zeige ausgewahlten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
@ | Mustertasten-Bearbeitungstaste | Dient zum Anzeigen des Bildschirms fur die Mustertasten-Bearbeitung.
L) Ordnernummer-Anzeige Hier wird die Nummer des Ordners, in dem die angezeigten Mustertasten
gespeichert sind, angezeigt.
©@ | Ordner-Wahltaste Die Ordner fur die Musteranzeige werden der Reihe nach angezeigt.
® | Taste fur Nahformauswahl- Der Nahform-Dateneingabebildschirm wird angezeigt.
Dateneingabebildschir manzeige | — Siehe “I[-2-4. (1) Nahform-Dateneingabebildschirm” S.23.
(V] Mustertasten Hier werden die unter @ Ordnernummer gespeicherten Mustertasten
angezeigt.
— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.
® | Presserabsenktaste

Der Presser wird abgesenkt, und der Presserabsenkungsbildschirm wird
angezeigt. Um den Presser anzuheben, driicken Sie die Presseranhebetaste,
die auf dem Presserabsenkungsbildschirm angezeigt wird.
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(2) Nahbetriebsbildschirm

Tasten und Anzeigen Beschreibung

@ | 2-Stufen-Hub-Anzeige Der unter der ausgewahlten Mustertastennummer registrierte 2-Stufen-
Hubwert wird angezeigt.

® | Mustertasten-Namensanzeige Hier werden die Zeichen, die unter der ausgewahlten Mustertastennummer
registriert sind, angezeigt.

® | X-MaBstabsraten-Anzeige Hier wird die X-MaBstabsrate, die unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

@® | X-IstgroBenwert-Anzeige Hier wird der X-IstgroBenwert, der unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

@ | Fadenklemmentaste Dient zur Wahl der Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme.
5:_' : Fadenklemme deaktiviert
_\' . : Fadenklemme aktiviert
-
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

Presserabsenktaste

Der Presser wird abgesenkt, und der Presserabsenkungsbildschirm wird
angezeigt. Um den Presser anzuheben, driicken Sie die Presseranhebetaste,
die auf dem Presserabsenkungsbildschirm angezeigt wird.

Nullpunkt-Ruckstelltaste

Der Presser wird auf die Nahstartposition zuriickgestellt und bei einem
Zwischenstopp angehoben.

Musternummer-Anzeige

Hier wird die zum Nahen verwendete Mustertastennummer angezeigt.

Nahformanzeige

Hier wird die zum Nahen verwendete Nahform angezeigt.

Nahformnummer-Anzeige

Hier werden Typ und Nummer der Nahform, die fur das genahte Muster
registriert sind, angezeigt.

Y-IstgroBenwert-Anzeige

Hier wird der Y-Richtungs-IstgroBenwert, der unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

Y-MaBstabsraten-Anzeige

Hier wird die Y-Richtungs-MaBstabsrate, die unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

Anzeige der Nahform-
Gesamtstichzahl

Hier wird die Gesamtstichzahl der Nahform, die unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

Fadenspannungs-Einstelltaste

Der Fadenspannungswert, der unter der zum Nahen verwendeten
Mustertastennummer registriert ist, wird auf dieser Taste angezeigt. Durch
Drucken dieser Taste wird der Bildschirm zum Andern der Postendaten
angezeigt. — Siehe “II-2-6. Andern der Postendaten” S.29.

Anzeige des X-Richtungs-
Transport betrags

Hier wird der X-Richtungs-Transportbetrag, der unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registrier ist, angezeigt.

Zahlerwert-Anderungstaste

Der vorhandene Zahlerwert wird auf dieser Taste angezeigt. Durch Drucken
dieser Taste wird der Bildschirm zum Andern des Zahlerwerts angezeigt.
— Siehe “1I-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.

Zahlerumschalttaste

Die Anzeige des Nahvorgangszahlers/Werkstuckzahlers kann umgeschaltet
werden. — Siehe “II-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.

Schrittnahtaste

Der Bildschirm fur Schrittnahen wird angezeigt. Eine Uberprufung der
Nahform kann durchgefuhrt werden.
— Siehe”“ I -2-7. Uberprufen der Musterform” S.31.

Ordnernummer-Anzeige

Hier wird die Nummer des Ordners, in dem die angezeigten
Musterregistriertasten gespeichert sind, angezeigt.

Geschwindigkeitsregler

Mit diesem Schieberegler kann die Drehzahl der Nahmaschine verandert
werden.

Maximalgeschwindigkeits-
Begrenzungsanzeige

Hier wird die Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung, die unter der zum
Nahen verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

Anzeige des Y-Richtungs-
Transportbetrags

Hier wird der Y-Richtungs-Transportbetrag, der unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriertist, angezeigt.

Musterregistriertasten

Hier werden die Mustertasten, die unter @ Ordnernummer gespeichert
sind, angezeigt.
— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.
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(2-1 7. Wahl der Mustertastennummer )

(1) Auswahl auf dem Dateneingabebildschirm

=

F.g 30.0D
100.0%
¥} 300
100.0%

KEN100 242700

@ 224 33 E._@
= 001 ‘ 001
(] L]

(1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms.

Wenn der Dateneingabebildschirm (blau) angezeigt wird, ist
die Auswahl der Mustertastennummer moglich. Wenn der
Nahbetriebsbildschirm (griin) angezeigt wird, dricken Sie die

Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm
anzuzeigen.

Aufrufen des Mustertastennummer-Auswahlbildschirms.

Durch Drucken der Mustertastennummer-Auswahltaste
O wird der Bildschirm fur die Auswahl der Mustertastennum-

mer aufgerufen. Die gegenwartig ausgewahlte Mustertas-
tennummer und ihr Inhalt werden im oberen Teil des Bild-
schirms angezeigt, wahrend im unteren Teil des Bildschirms
die Liste der registrierten Mustertastennummertasten ange-
zeigt wird.

Auswahlen der Mustertastennummer.

Wenn die Aufwarts- oder Abwartsverschiebungstaste | w

4. | @ gedruckt wird, laufen die registrierten Mustertas-

tennummertasten @ der Reihe nach durch. Der Inhalt der

Nahdaten, die unter der Mustertastennummer eingegeben
worden sind, wird auf der Taste angezeigt. Driicken Sie hier die
gewunschte Mustertastennummertaste @.

Festlegen der Mustertastennummer.

Durch Drucken der Eingabetaste ® wird der Mustertas-
tennummer-Auswabhlbildschirm geschlossen und die Auswahl

beendet.

Wenn Sie die registrierte Mustertaste l6schen wollen, drucken

Sie die Loschtaste @DI ®. Mustertasten, die fur Kombinati-
onsnahen registriert worden sind, kbnnen jedoch nicht ge-

lbscht werden.

Um die Musternummer anzuzeigen, drucken Sie die Ordner-

Wabhltaste | £3 | @, worauf die im angegebenen Ordner
gespeicherten Mustertastennummern in der Liste angezeigt

werden. Wenn die Ordnernummer nicht angezeigt wird, wer-

den alle registrierten Musternummern angezeigt.
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(2) Auswahl mittels Schnelltaste

WARNING :

Uberprufen Sie unbedingt die Kontur des Nahmusters nach der Musterwahl. Falls das Nahmuster
den Bereich des NahgutklemmfuBes verlaBt, kommt die Nadel wahrend des Nahbetriebs mit dem
NahgutklemmfuB in Berithrung, was zu Nadelbruch und anderen gefahrlichen Storungen fuhren

(1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms oder des Nahbe-
triebsbildschirms.
Wenn das Muster im Ordner registriert wird, werden die Mus-
tertasten @) ordnungsgemaB im unteren Teil des Dateneinga-
bebildschirms bzw. des Nahbetriebsbildschirms angezeigt.

(@ Auswahlen der Musternummer.
Fur jeden Ordner, der bei der Erzeugung eines neuen Musters
angegeben wird, wird die Mustertaste angezeigt. Mit jedem

Drucken der Ordner-Wahltaste G ® wird der nachste Mus-

tertastensatz angezeigt. Zeigen Sie die gewlinschte Muster-
tastennummer an, und drucken Sie die Taste des zu nahenden
1-88[ ooy Musters. Wenn die Taste gedruckt wird, wird die Mustertas-
tennummer gewahit.
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(2-1 8. Andern des Inhalts einer Mustertaste )

®

Aufrufen des Dateneingabebildschirms bei der Mustertas-
tenwahl.

Der Inhalt eines Musters kann nur auf dem Dateneingabebild-
schirm (blau) bei der Musterwahl gedndert werden. Wenn der
Néhbetriebsbildschirm (grtin) angezeigt wird, driicken Sie die

Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm fir
die Mustertastenwahl anzuzeigen.

Aufrufen des Bildschirms zum Andern der Mustertasten-
daten.

Durch Drticken der Mustertasten-Bearbeitungstaste P

wird der Mustertastendaten-Bearbeitungsbildschirm aufgerufen.

Aufrufen des Eingabebildschirms der zu d&ndernden Pos-
tendaten.
Die Daten der folgenden 11 Posten kénnen verdndert werden

Posten Eingabebereich Anfangswert

MaBstabsrate in . o

(B) X-Richtung 1,0 bis 400,0(%) 100,0
MaBstabsrate in . o

(C] Y-Richtung 1,0 bis 400,0(%) 100,0

@® | Fadenspannung 0 bis 200 Mustereinstellwert
Begrenzung der . .

e Maximalgeschwindigkeit 400 bis 2700 (St/min) 2700

IF) Transportbetrag in 2516 :-127,0 bis +127,0 (mm) 00
X-Richtung 3020 : —152,0 bis +152,0(mm) ’

® Transportbetrag in 2516 . —82,0 bis + 82,0 (mm) 00
Y-Richtung 3020 : —102,0 bis +102,0(mm) ’

® | Néhform - -

© | Ordner-Nr. 1 bis 5 -

0,0 bis 3,5 (mm .
® | Zwischenpresser ) (mm) Mustereinstellwert
(Max, 0,0 bis 7,0 (mm))
@® | Fadenklemme Mit/Ohne Mit
@® | 2-Stufen-Hubhdhe 50 a 90 70

Wenn eine der Tasten von @ bis @ und @ gedrlickt wird, wird der Postendaten-Eingabebildschirm an-
gezeigt. Wenn die Tasten @ und @ gedrlickt werden, erfolgt eine Weiterschaltung der Ordnernummern
bzw. eine Umschaltung zwischen Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme.

* Der Fadenspannungswert und der Zwischenpresser-Bezugswert &ndern sich mit jedem auszuwéh-

lenden Muster.

* Die Werte flir @ MaBstabsrate in X-Richtung und @ MaBstabsrate in Y-Richtung kénnen auf den
IstgréBenwert gedndert werden, der durch Wahl des Speicherschalters eingegeben wird.
* Der max. Eingabebereich und der Anfangswert der max. Geschwindigkeitsbegrenzung @ werden

mit dem Speicherschalter festgelegt.

* Der Eingabebereich des Transportbetrags in X-Richtung @ und des Transportbetrags in Y-Richtung

© hangt vom Néhbereich ab.
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Festlegen der Anderung der Postendaten.
Beispiel: Eingabe der X-MaBstabsrate. Drucken Sie (B}

um den Postendaten-Eingabebildschirm aufzurufen. Geben
Sie den gewlinschten Wert mit dem Zehnerblock oder den

Tasten + und — @ ein. Durch Drucken der Eingabetaste
@ werden die Daten festgelegt.

SchlieBen des Bildschirms zum Andern der Mustertasten-
daten.
Wenn die Anderung beendet ist, driicken Sie die SchlieBen-

Taste @. Der Mustertasten-Datenanderungsbildschirm
wird geschlossen, und das Display schaltet auf den Datenein-

gabebildschirm zurick.
Der Vorgang kann durchgefuhrt werden, um die anderen Pos-
tendaten nach dem gleichen Verfahren zu andern.

geandert wird, wird der Einstellwert nicht gespei-
%@» chert, wenn die Stromversorgung ohne Drucken der

|
|
Bereitschaftstaste oder ohne Ausfuhren eines :
)

| Nahvorgangs ausgeschaltet wird.

— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —

(2-1 9. Kopieren einer Mustertaste )

Die Nahdaten einer bereits registrierten Musternummer konnen zu einer noch nicht registrierten Muster-
nummer kopiert werden. Eine Uberschreibungskopie des Musters ist verboten. Wenn Sie tiberschreiben
mbochten, fuhren Sie diesen Vorgang nach dem Loschen des Musters durch.

— Siehe “II-2-17. Wahl der Mustertastennummer” S.48.

(A] (1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
Kopieren ist nur auf dem Dateneingabebildschirm (blau) mbg-
lich. Wenn der Nahbetriebsbildschirm (grun) angezeigt wird,

drucken Sie die Bereitschaftstaste , um den Dateneinga-

bebildschirm (blau) anzuzeigen.

(@ Aufrufen des Musterkopierbildschirms
Wenn die Musterkopiertaste || @ gedrickt wird, wird der

Musterkopierbildschirm (Kopierquellenwahl) angezeigt.
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(3 Auswahlen der Musternummer der
Kopierquelle Wahlen Sie die Musternummer der Kopierquelle
aus der Liste der Mustertasten @ aus. Drucken Sie dann die

Kopierziel-Eingabetaste ”“gbl @, um den Kopierziel-Eingabe-

bildschirm anzuzeigen.

r AMSE
POl ¥.e 30.0

100.0%
v 300
We 100.0%
B8 o0 20700
@ 224 33
= ™ ®

AL ool ‘ ool nl"

L] L]

=

r AMSE . . .
PO1 5 900 @ Eingeben der Musternummer des Kopierziels
JIO%% Geben Sie die Musternummer des Kopierziels mit dem Zeh-
s 100,02 nerblock @ ein. Es ist moglich, eine unbenutzte Musternum-
oo oo mer mit den Tasten —/+ (@ und @) aufzusuchen.

Daruber hinaus kann der fur die Speicherung zu verwendende

Ordner mit der Ordner-Wahltaste | £¥ |® ausgewahlt werden.
Starten des Kopiervorgangs

Durch Drucken der Eingabetaste @ wird der Kopiervor-

gang gestartet. Nach etwa zswei Sekunden kehrt die kopierte
Musternummer im ausgewahlten Zustand zum Musterkopier-
bildschirm (Kopierquellenwahl) zuriick.

* Kombinationsdaten kbnnen auf die gleiche Weise kopiert wer-

den.
(2-20. Andern des Nahmodus )
@ (1 Auswahlen des Nahmodus.
M @ Wenn die Taste M im Zustand der Musterregistrierung
. e [0 T
1_@_?‘ NZ3- W!T_Q gedruckt wird, wird die Nahmodus-Wahltaste ‘o< @ auf dem

Bildschirm angezeigt. Durch Drucken dieser Taste kann der
Nahmodus abwechselnd zwischen Einzelnahen und Kombi-
nationsnahen umgeschaltet werden.(Der Modus kann selbst
durch Drucken der Taste nicht geandert werden, wenn die
Mustertaste nicht registriert ist.)

@) ﬂ (m)) m * Das Bild der Nahmodus-Wabhltaste andert sich je nach dem
gegenwartig gewahlten Nahmodus.

e
Wenn Einzelnahen gewahlt wird :

[Ftia]
Wenn Kombinationsnahen gewahlt wird :
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(2-21. LCD-Display bei Kombinationsnahen )

Durch Kombinieren mehrerer Musterdaten kann die Nahmaschine einen Nahzyklus ausfuhren. Bis zu
30 Muster kbnnen eingegeben werden. Benutzen Sie diese Funktion, um mehrere verschiedene For-
men an einem Nahprodukt zu nahen. Daruber hinaus kbnnen bis zu 20 Kombinationsnahdatensatze
registriert werden. Benutzen Sie diese Funktion je nach Bedarf fur Neuerzeugung und Kopieren.
— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43 und

“II-2-19. Kopieren einer Mustertaste” S.51.

(1) Mustereingabebildschirm

Tasten und Anzeigen

Beschreibung

@ | Kombinationsdaten-Neuregistr
ierungstaste

Dient zum Aufrufen des Bildschirms fur die Neuregistrierung einer Kombina
tionsdatennummer.
— Siehe “II-2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste” S.43.

(5 Kombinationsdaten-Kopiertaste

Dient zum Aufrufen des Bildschirms fur das Kopieren einer Kombinationsm
usternummer.
— Siehe “II-2-19. Kopieren einer Mustertaste” S.51.

® Kombinationsdatennamen-Ein
gabetaste

Dient zum Aufrufen des Bildschirm fur die Eingabe eines Kombinationsdate
nnamens.
— Siehe “II-2-14. Benennen von Benutzermustern” S.42.

® Kombinationsdatennamen-
Anzeige

Hier wird der Name angezeigt, der fur die ausgewahlten Kombinationsdaten
eingegeben wurde.
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

(E) Presserabsenktaste

Der Presser wird abgesenkt, und der Presserabsenkungsbildschirm wird
angezeigt.

Um den Presser anzuheben, drucken Sie die Presseranhebetaste, die auf
dem Presserabsenkungsbildschirm angezeigt wird

@ | Spulertaste

Dient zum Aufwickeln des Spulenfadens.
— Siehe “II-2-11. Aufwickeln des spulenfadens” S.37.

© Kombinationsdatennummer-
Wahltaste

Die ausgewahlte Kombinationsdatennummer wird auf der Taste angezeigt.
Durch Drucken dieser Taste wird der Kombinationsdatennummer-
Auswahlbildschirm angezeigt.

@ | Nahfolgenanzeige

Hier wird die Nahfolge der eingegebenen Musterdaten angezeigt. Nach
der Umschaltung auf den Néahbetriebsbildschirm wird das zuerst genahte
Muster in Blau angezeigt.

© | Musterwahltaste

Musternummer, Form, Stichzahl usw., die unter @ Nahfolge registriert
sind, werden auf der Taste angezeigt. Durch Driucken dieser Taste wird der
Musterauswahlbildschirm aufgerufen.

@® | Seitenumschalttaste

Wenn mehr als 6 Muster fur die Kombinationsdaten registriert werden, wird
diese Taste angezeigt. Es ist moglich, weitere Muster ab dem 7. Muster
auf der nachsten Seite zu registrieren. Bis zu 5 Seiten kbnnen angezeigt
werden.

* Die Zahl der eingegebenen Muster wird auf der Anzeige und der Taste bei @) und @ angezeigt.
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(2) Nahbetriebsbildschirm

Tasten und Anzeigen

Beschreibung

O | Kombinationsdatennamen-
Anzeige

Hier wird der Name angezeigt, der fur die ausgewéahlten Kombinationsdaten
eingegeben wurde.

® | Fadenklemmentaste

Dient zur Wahl der Aktivierung/Deaktivierung der Fadenklemme.

ﬂ_l . Fadenklemme deaktiviert

. .
T . Fadenklemme aktiviert

@® | Presserabsenktaste

Der Presser wird abgesenkt, und der Presserabsenkungsbildschirm wird
angezeigt. Um den Presser anzuheben, dricken Sie die Presseranhebetaste,
die auf dem Presserabsenkungsbildschirm angezeigt wird.

@® | Nullpunkt-Ruckstelltaste

Der Presser wird auf die Nahstartposition zuruckgestellt und bei einem
Zwischenstopp angehoben.

(E) Kombinationsdatennummer-
Anzeige

Hier wird die ausgewahlte Kombinationsdatennummer angezeigt.

Mustertastennummer-Anzeige

Hier wird die zum Nahen verwendete Mustertastennummer angezeigt.

Nahformanzeige

Hier wird die Nahform, die unter der zum Nahen verwendeten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.

@ | Nahfolgen-Rucklauftaste

Damit kbnnen die zu nahenden Muster einzeln ruckwarts durchgeschaltet
werden.

O | Nahfolgenanzeige

Hier wird die gegenwartig genahte Nahfolge angezeigt.
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Tasten und Anzeigen

Beschreibung

® | Nahfolgen-Vorlauftaste Damit kbnnen die zu nahenden Muster einzeln vorwarts durchgeschaltet
werden.
@ | Register-Gesamtzahlanzeige Hier wird die Gesamtzahl der Muster, die unter der zum Nahen
verwendeten Kombinationsnummer registriert sind, angezeigt.
® | Gesamtstichzahlanzeige Hier wird die Gesamtstichzahl der genahten Nahformangezeigt.
@ | Fadenspannungsanzeige Hier wird der Fadenspannungswert, der unter der zumNahen verwendeten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
® | Anzeige des X-Richtungs- Hier wird der X-Richtungs-Transportbetrag, der unter der zum Nahen
Transportbetrags verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
© | Zahlerwert-Anderungstaste Der vorhandene Zahlerwert wird auf dieser Taste angezeigt. Durch Drucken
dieser Taste wird der Bildschirm zum Andern des Zahlerwerts angezeigt. —
Siehe “II-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.
@ | Zahlerumschalttaste Die Anzeige des Nahvorgangszahlers/Werkstuckzahlers kann umgeschaltet
werden.— Siehe “I-2-12. Verwendung des Zahlers” S.38.
©® | X-IstgroBenwert-Anzeige Hier wird der X-IstgroBenwert, der unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
R) X-MaBstabsraten-Anzeige Hier wird die X-MaBstabsrate, die unter der ausgewahlten
Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
(S Geschwindigkeitsregler Mit diesem Schieberegler kann die Drehzahl der Nahmaschine verandert
werden.
o Y-IstgroBenwert-Anzeige Hier wird der Y-Richtungs-IstgroBenwert, der unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
U] Y-MaBstabsraten-Anzeige Hier wird die Y-Richtungs-MaBstabsrate, die unter der zum Nahen
verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
o Maximalgeschwindigkeits- Hier wird die Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung, die unter der zum
Begrenzungsanzeige Nahen verwendeten Mustertastennummer registriert ist, angezeigt.
® | Anzeige des Y-Richtungs- Hier wird der Y-Richtungs-Transportbetrag, der unter der zum Nahen
Transportbetrags verwendeten Mustertastennummer registriertist, angezeigt.
@ | Schrittnahtaste Der Bildschirm fur Schrittnahen wird angezeigt. Eine Uberprufung der
Nahform kann durchgefuhrt werden.
— Siehe“ I -2-7. Uberprifen der Musterform” S.31.
Q | 2-Stufen-Hub-Anzeige Der unter der ausgewahlten Mustertastennummer registrierte 2-Stufen-

Hubwert wird angezeigt.
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(2-22. Durchfliihrung von Kombinationsnahen )

Schalten Sie den Ndhmodus vor der Einstellung zuerst auf Kombinationsndhen um.
— “1-2-20. Andern des Ndhmodus” S.52.

(1) Auswahl der Kombinationsdaten

{7l
st

X 300

/o 100.0%

¥} 300

B 100.0%
100 242700

Wes <@+ a0 £ 00

(O Aufrufen des Dateneingabebildschirms.

Wenn der Dateneingabebildschirm (rosa) angezeigt wird, ist
die Auswahl der Kombinationsdatennummer méglich. Wenn
der Né&hbetriebsbildschirm (griin) angezeigt wird, driicken Sie

die Bereitschaftstaste , um den Dateneingabebildschirm
(rosa) anzuzeigen.

Aufrufen des Kombinationsdatennummer-Bildschirms.

Durch Drticken der Kombinationsdatennummertaste - (A)
wird der Kombinationsdatennummer-Auswahlbildschirm aufge-

rufen. Die gegenwértig ausgewdhlte Kombinationsdatennum-
mer und ihr Inhalt werden im oberen Teil des Bildschirms
angezeigt, wahrend im unteren Teil des Bildschirms weitere
registrierte Kombinationsdatennummertasten angezeigt wer-
den.

Auswihlen der Kombinationsdatennummer.
Wenn die Aufwarts- oder Abwartsverschiebungstaste

@ gedrlickt wird, laufen die registrierten Kombina-

tionsdatennummertasten @ der Reihe

nach durch. Der Inhalt der Kombinationsdaten wird auf den
Tasten angezeigt. Driicken Sie hier die gewtinschten Kombi-
nationsdatentasten @.

Festlegen der Kombinationsdatennummer.

Durch Drticken der Eingabetaste ® wird der Kombina-
tionsdatennummer-Auswahlbildschirm geschlossen und die
Auswahl beendet.
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(2) Bearbeitung der Kombinationsdaten

(O Aufrufen des Dateneingabebildschirms.
Die Eingabe der Kombinationsdaten ist nur auf dem Datenein-
gabebildschirm (rosa) mdglich.
Wenn der Ndhbetriebsbildschirm (grlin) angezeigt wird, dru-

cken ie die Bereitschaftstaste , um den Dateneingabe-
bildschirm (rosa) anzuzeigen.

Da im Ausgangszustand noch keine Musternummer registriert
ist, wird die erste Musterauswahltaste im Leerzustand ange-
zeigt.

(@ Aufrufen des Musternummer-Auswahlbildschirms.

Durch Drticken der Musterwahltaste O wird der Muster-
nummer-Auswahlbildschirm aufgerufen.

(3 Auswdéhlen der Musternummer.
Wenn die Aufwarts- oder Abwartsverschiebungstaste

IZIZI @ gedriickt wird, laufen die registrierten Muster-

B nummertasten @ der Reihe nach durch. Der Inhalt der Mus-
terdaten wird auf den Tasten angezeigt. Driicken Sie hier die
gewulinschten Musternummertasten.

@ Festlegen der Musternummer.
Durch Drticken der Eingabetaste @® wird der Muster-

nummer-Auswahlbildschirm geschlossen und die Auswahl
beendet.

(® Wiederholen der Schritte (2) bis 4) zum Registrieren der
gewlinschten Anzahl von Musternummern.
Nachdem die erste Registrierung abgeschlossen ist, wird die

zweite Musterwahltaste ® angezeigt. Wiederholen Sie
die Schritte (2) bis @) so oft, bis Sie die gewtlinschte Anzahl
von Musternummern registriert haben.
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(3) Kombinationsdaten-Léschverfahren
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(1 Auswdéhlen der Kombinationsdatennummer

Die Schritte (D bis (3) unter “IL -2-22. (1) Auswéhlen der
Kombinationsdaten” S.57 ausflihren, um die zu I6schenden
Kombinationsdaten anzuzeigen.

Durchfiihrung der Kombinationsdatenléschung.

Wenn die Datenléschtaste @Pl@ gedrtickt wird, erscheint
das Popup-Fenster zur Bestédtigung der Kombinationsdatenlé-
schung. Wird nun die Eingabetaste G) gedrtickt, werden

die ausgewdéhlten Kombinationsdaten geldscht.

(1 Auswdéhlen der Kombinationsdatennummer

Die Schritte (D) bis (2) unter “Il-2-22. (1) Auswéhlen der
Kombinationsdaten” S.57 ausftihren, um die Kombinati-
onsdaten, einschlieBlich des zu I6schenden Schritts, in den
ausgewdhlten Zustand zu versetzen.

Den zu I6schenden Schritt auswahlen.

. o .
Wenn die Musterwahltaste e @ des zu I6schenden

Schritts gedrtickt wird, erscheint der Musternummer-Auswahl-
bildschirm.

Durchfiihrung der Schrittiéschung der ausgewéhliten
Kombinationsdaten.

Wenn die Datenschrittiéschtaste D@”‘l@ gedrtickt wird,
erscheint das Popup-Fenster zur Bestatigung der Kombina-
tionsdatenschrittléschung. Wird nun die Eingabetaste

@® gedrtickt, wird der Schritt der ausgewéhlten Kombinations-
daten geldscht.
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(2-23. Andern der Speicherschalterdaten )

M N

®

Anzeigen des Speicherschalterdaten-Listenbildschirms

Driicken Sie die Taste M , um die Speicherschaltertaste

1
—J@J—F @ auf dem Bildschirm anzuzeigen. Wenn diese Taste

gedrtickt wird, wird der Speicherschalterdaten-Listenbildschirm

angezeigt.

Auswihlen der zu dndernden Speicherschaltertaste
Driicken Sie die Aufwérts-/Abwaértsverschiebungstaste

e I w IG, um die zu dndernde Datenpostentaste @

auszuwdhlen.

Andern der Speicherschalterdaten

Es gibt Datenposten, deren Ziffern verénderlich sind, und sol-
che, flir die Piktogramme in den Speicherschalterdaten ausge-
wdahlt werden.

Datenposten, deren numerischer Wert verdnderlich ist, sind
mit einer rosafarbenen Nummer (z.B. i) gekennzeichnet,
und der Einstellwert kannmit den auf dem Anderungsbild-

schirm angezeigten Tasten +/~| 5 | # | ® geéndert wer-

den.

Datenposten, fuir die ein Piktogramm gewéhlt wird, sind mit ei-
ner blauen Nummer (z.B. [IEEM) gekennzeichnet, und die auf
dem Anderungsbildschirm angezeigten Piktogramme kénnen
ausgewdhlt werden.

— Einzelheiten zu den Speicherschalterdaten finden Sie unter
“II-3. LISTE DER SPEICHERSCHALTERDATEN” S.73.

—60 -



(2-24. Verwendung der Informationen )

Die Informationsfunktion enthdlt die folgenden drei Funktionen.

1) Olwechselzeitpunkt, Nadelwechselzeitpunkt, Reinigungszeitpunkt usw. werden festgelegt, und bei
Ablauf der festgelegten Zeit wird eine Warnmeldung ausgegeben.
Siehe "II-2-24.(1) Uberwachen der Wartungs- und Inspektionsinformationen" S.61.

2) Die Geschwindigkeit kann auf einen Blick Uberprtift werden, und das Zielerflillungsbewusstsein in
der FertigungsstraBe oder der Gruppe wird ebenfalls durch diese Funktion erh6ht, um die Sollleis-
tung und die tatsachliche Leistung anzuzeigen.

Siehe "I -2-24.(3) Uberwachen der Produktionskontrollinformationen" S.63 und
" II-2-24.(4) Einstellung der Produktionskontrollinformationen" S.64.

3) Informationen liber das Maschinenleistungsverhéltnis, die Produktionszeit, die Taktzeit und die
Maschinengeschwindigkeit kbnnen vom Arbeitszustand der Ndhmaschine angezeigt werden.
Siehe "I -2-24.(5) Uberwachen der Arbeitsmessungsinformationen" S.66.

(1) Uberwachen der Wartungs- und Inspektionsinformationen

LS 1 [y [y (= [y (=
pos] || Pa7] | Pog] | [Pas] || [Pio)

4
o-e_ .

i

LL‘Q’-FJ‘

(1O Anzeigen des Informationsbildschirms.

Wenn die Informationstaste i @ im Tastenfeld des Daten-

eingabebildschirms gedrtickt wird, wird der Informationsbild-
schirm angezeigt.

Anzeigen des Wartungs- und Inspektionsinformationsbild-
schirms.
Drticken Sie die Wartungs- und Inspektionsinformationsbild-

W
schirm-Anzeigetaste f'/ ® auf dem Informationsbildschirm.

Informationen Uber die folgenden drei Posten werden auf dem
Wartungs- und Inspektionsinformationsbildschirm angezeigt.

* Nadelwechsel

(1.000 Stiche) Hﬁu U@“"
* Reinigungszeit (Stunden) : \,—7$ Y

- Olwechselzeit (Stunden) : /'

Das Intervall zur Meldung der Inspektion'fdr die einzelnen
Posten in der Taste @ wird bei ® angezeigt, und die Restzeit
bis zum Wechsel wird bei @ angezeigt. Darliber hinaus kann
die Restzeit bis zum Wechsel geléscht werden.
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a (3 Loschen der Restzeit bis zum Wechsel.
Uf Wenn Sie die Taste @ des zu I6schenden Postens drticken,
wird der Restzeitldschungsbildschirm angezeigt.

D] Durch Driicken der Léschtaste| & | @ wird die Restzeit bis
E‘O—G zum Wechsel geléscht.

| @ Anzeigen des Einfddeldiagramms.
e, —O Wenn die Einfadeltaste 74 fI ® auf dem Wartungs- und

Q (m) m Inspektionsbildschirm gedrtickt wird, wird das Nadelfaden-
Einfadeldiagramm angezeigt. Nehmen Sie dieses Diagramm
[ Dﬁ beim Einfadeln zu Hilfe.

AMS-trkESS AMS-tokkE
b o

(2) Aufhebeverfahren der Warnung

Bei Erreichen der festgelegten Inspektionszeit wird der Warnbild-

6*) _l'?_ Y H= . .

AI&IEI{%I schirm angezeigt.
/—\ -’-1‘-00389 Um die Inspektinszeit zu I6schen, drlicken Sie die Léschtaste
EOL@ C | @. Die Inspektionszeit wird geldscht, und das Popup-Fens-

ter wird geschlossen. Wenn die Inspektionszeit nicht geléscht wer-
10 e —0
16h den soll, drticken Sie die Abbrechtaste ®, um das Popup-
leﬂ Fenster zu schlieBen. Bei jedem Abschluss eines Néhvorgangs
U wird der Warnbildschirm angezeigt, bis die Inspektionszeit geléscht
wird.
A »,

Die Warnungsnummern der jeweiligen Posten sind wie folgt.
O (‘D’) m * Nadelwechsel : A201

* Reinigungszeit : A202
- Olwechselzeit : A203

: ‘A Angaben zu den Abschmierstellen unter }
"II-1-11. Auffiillen der angegebenen Stellen mit Fett" S.95.
l[lIMBJ ]
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(3) Uberwachen der Produktionskontrollinformationen
Auf dem Produktionskontrollbildschirm haben Sie u.a. die Méglichkeit, den Produktionsstart festzulegen
und die Stlickzahl der Produktion vom Start bis zur Gegenwart sowie die Stlickzahl des Produktions-
Ziels anzuzeigen.
Es gibt zwei Anzeigemethoden flir den Produktionskontrollbildschirm.

[Aufrufen vom Informationsbildschirm aus]

1-E5] (1 Anzeigen des Informationsbildschirms.
8: i = o= (= = . . » .
o7 | [pos Wenn die Informationstaste § @ im Tastenfeld des Daten-

schirm angezeigt.
(2 Anzeigen des Produktionskontrollbildschirms.
Driicken Sie die Produktionskontrollbildschirm-Anzeigetaste

m eingabebildschirms gedrtickt wird, wird der Informationsbild-

@ ® auf deminformationsbildschirm.

® : Bestehender Sollwert

() f Die gegenwdrtige Stlickzahl des Produktziels wird auto-
matisch angezeigt.

: Tatséchlicher Ergebniswert
Die Stlickzahl der gendhten Produkte wird automatisch ange-
zeigt.

© : Endgtiltiger Sollwert
o ﬂ ((D’) m Die Stiickzahl des Produkt-Endziels wird angezeigt. Ge-
. '

ben Sie die Stlickzahl gemaf

‘ . ‘ Der Produktionskontrollbildschirm wird angezeigt.
=P

LL EI " II -2-24.(4) Einstellung der Produktionskontrollinfor-
mationen" S.64 ein.
0 o al G D : Produktionszeit
®—o EW C_:#}D[W' Die ftir einen Prozess erforderliche Zeit (Sekunden) wird
xn xn EI angezeigt. Geben Sie die Zeit (Einheit: Sekunden) gemaB
0 gy G " I -2-24.(4) Einstellung der Produktionskontrollinfor-
v P1 mationen" S.64 ein.
1 o ® ® : Anzahl der Fadenabschneidevorgénge
g’*/m Die Anzahl der Fadenabschneidevorgénge fir jeden Pro-
—— zess wird angezeigt. Geben Sie die Anzahl der Vorgénge

o H o [ o
"1I-2-24.(4) Einstellung der Produktionskontrollinfor-

mationen" S.64 ein.
[Aufrufen vom Nahbildschirm aus]

f x| | (1 Anzeigen des Nahbildschirms.
@ Wenn die Bereitschaftstaste @® im Tastenfeld des Da-
0 0 teneingabebildschirms gedrtickt wird, wird der N&hbildschirm
L‘W’. > EW‘ angezeigt.
xn| O 2L xn ] (2@ Anzeigen des Produktionskontrollbildschirms.
%ﬁ_ "'D;ST Wenn die Informationstaste ] @ im Tastenfeld des Néh-
bildschirms gedrtickt wird, wird der Produktionskontrollbild-

schirm angezeigt.

1
Vﬁ.
X/m (O | Der Anzeigeinhalt und die Funktionen stimmen mit

o ﬂ (‘D’) m [Aufrufen vom Informationsbildschirm aus iberein]
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(4) Einstellung der Produktionskontrollinformationen

-

gl ©

Anzeigen des Produktionskontrollbildschirms.

Rufen Sie den Produktionskontrollbildschirm geman

" I -2-24.(3) Uberwachen der Produktionskontrollinforma-
tionen" S.63.

Eingeben des endgiiltigen Sollwerts.
Geben Sie zuerst die Sttickzahl des Produktionsziels in dem
Prozess, flir den der Nahvorgang ab jetzt durchgefthrt wird,

o

ein. Durch Driicken der Endsollwerttaste %/} | @ wird der
Endsollwert-Eingabebildschirm angezeigt.

Geben Sie den gewtinschten Wert mit Hilfe des Zehnerblocks
oder der Aufwdrts/Abwarts-Tasten ein.

Driicken Sie die Eingabetaste ® nach der Eingabe.

Geben Sie die Produktionszeit ein.
Geben Sie als nachstes die flir einen Prozess erforderliche

0.00:

Produktionszeit ein. Wenn die Produktionszeittaste 'pST (B)

des oben genannten Punkts 1) gedrtickt wird, wird der Bild-

schirm zur Eingabe der Produktionszeit angezeigt.
Geben Sie den gewtinschten Wert mit Hilfe des Zehnerblocks
oder der Aufwérts/Abwaérts-Tasten ein.

Drticken Sie die Eingabetaste @ nach der Eingabe.

Eingeben der Anzahl der Fadenabschneidevorgénge.
Geben Sie als nachstes die Anzahl der Fadenabschneidevor-
génge pro Prozess ein.

Wenn die Fadenabschneidevorgangstaste g’/;‘n! @®© auf der
vorhergehenden Seite gedrtckt wird, wird der Eingabebild-

schirm flir die Anzahl der Fadenabschneidevorgédnge ange-
zeigt.

Geben Sie den gewtlinschten Wert mit Hilfe des Zehnerblocks
oder der Aufwérts/Abwaérts-Tasten ein.

Drticken Sie die Eingabetaste @ nach der Eingabe.
Wenn der Wert "0" eingegeben wird, erfolgt keine Zahlung
der Anzahl der Fadenabschneidevorgédnge. Benutzen Sie
diese Funktion durch AnschlieBen des externen Schal-
ters.
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(® Start der Zdhlung der Produktionsstiickzahl.

Wenn die Starttaste © gedrtickt wird, wird die Zéhlung

der Produktionssttickzahl gestartet.

Stoppen der Zahlung.

Rufen Sie den Produktionskontrollbildschirm geméan

" I -2-24.(3) Uberwachen der Produktionskontrollinforma-
tionen" S.63.

Waéhrend der Durchflihrung der Zahlung wird die Stopptaste

@ @ angezeigt. Durch Driicken der Stopptaste @ (U]
wird die Zahlung gestoppt.

Nach einem Stopp wird die Starttaste © an der Po-
sition der Stopptaste angezeigt. Drlicken Sie die Starttaste

© erneut, um die Zahlung fortzusetzen. Der Z&hlerwert

wird erst durch Drticken der Léschtaste| C | @ gel6scht.

Léschen des Zdhlerwerts.
Um den Zahlerwert zu I6schen, versetzen Sie die Zdhlung in

den Stoppzustand, und drticken Sie die Léschtaste | C | (@®.

Nur der gegenwartige Sollwert @ und der tatséchliche Ergeb-
niswert @ kénnen geléscht werden.

Hinweis: Die Léschtaste wird nur im Stoppzustand ange-
zeigt.

Wenn die Léschtaste | C | @ gedrickt wird, wird der Lésch-

bestéatigungsbildschirm angezeigt.

Wenn die Loéschtaste| © | @ auf dem  Ldschbestétigungs-

bildschirm gedrtickt wir, wird der Zahlerwert geléscht.
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(5) Uberwachen der Arbeitsmessungsinformationen

-]
=]
-l
-]
2
[==]

Anzeigen des Informationsbildschirms.
Wenn die Informationstaste i @ im Tastenfeld des Daten-

eingabebildschirms gedrtickt wird, wird der Informationsbild-
schirm angezeigt.

Rufen Sie den Arbeitsmessungsbildschirm auf.
Drticken Sie die Arbeitsmessungsbildschirm-Anzeigetaste

24

i'-IU ® auf dem Informationsbildschirm. Der Arbeitsmes-

sungsbildschirm wird angezeigt.

Informationen tber die folgenden 5 Posten werden auf dem
Arbeitsmessungsbildschirm angezeigt.
® : Die Informationen werden ab dem
Startzeitpunkt der Messung des
Leistungsverhéltnisses automatisch angezeigt.
: Die Informationen werden ab dem
Startzeitpunkt der Messung der
Maschinengeschwindigkeit automatisch angezeigt.
© : Die Informationen werden ab dem
Startzeitpunkt der Messung der Produktionszeit automa-
tisch angezeigt.
D : Die Informationen werden ab dem
Startzeitpunkt der Messung der Maschinenzeit automa-
tisch angezeigt.
® : Die Anzahl der Geben Sie die Anzahl der Vorgdnge ge-
mafB Punkt 3) auf der nachsten Seite ein.

Eingeben der Anzahl der Fadenabschneidevorgédnge.
Geben Sie als ndchstes die Anzahl der Fadenabschneidevor-
génge pro Prozess ein. Wenn die Fadenabschneidevorgangs-

taste 3/1@ ® auf der vorhergehenden Seite gedrtickt wird,

wird der Eingabebildschirm ftir die Anzahl der Fadenabschnei-
devorgédnge angezeigt.

Geben Sie den gewtlinschten Wert mit Hilfe des Zehnerblocks
oder der Aufwarts/Abwérts-Tasten ein.

Driicken Sie die Eingabetaste @ nach der Eingabe.

Wenn der Wert "0" eingegeben wird, erfolgt keine Zdhlung
der Anzahl der Fadenabschneidevorgédnge. Benutzen Sie
diese Funktion durch AnschlieBen des externen Schal-
ters.
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Starten der Messung.

Wenn die Starttaste @ gedrtickt wird, wird die Messung

der einzelnen Datenposten gestartet.

Stoppen der Zahlung.

Rufen Sie den Arbeitsmessungsbildschirm gemaB den Punk-
ten 1) und 2) unter " I -2-24-(5) Uberwachen der Arbeits-
messungsinformationen" S.66 auf.

%)

Messung angezeigt. Durch Driicken der Stopptaste

Die Stopptaste ® wird wéhrend der Durchftihrung der

)

@ wird die Messung gestoppt. Nach einem Stopp wird die

Starttaste

@® an der Position der Stopptaste angezeigt.

Driicken Sie die Starttaste ® erneut, um die Messung

fortzusetzen. Der Messwert wird erst durch Drticken der

@ geldscht.

Léschtaste| ©C

Léschen des Zdhlerwerts.
Um den Zahlerwert zu I6schen, versetzen Sie die Z&hlung in

o.

den Stoppzustand, und drticken Sie die Léschtaste | ©

Die Léschtaste wird nur im Stoppzustand angezeigt.

Wenn die Loéschtaste | © | @ gedrtickt wird, wird der Lésch-

bestétigungsbildschirm angezeigt.

Wenn die Léschtaste | G | @ auf dem Léschbestétigungsbild-

schirm gedrtickt wir, wird der Z&hlerwert geléscht.
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(2-25. Verwendung der kommunikationsfunktion )

Die Kommunikationsfunktion ermdglicht es, die mit einer anderen Ndhmaschine sowie die mit der Bear-
beitungsvorrichtung PM-1 erzeugten Ndhdaten zur Ndhmaschine herunterzuladen. AuBerdem kénnen
mit dieser Funktion die oben genannten Daten zum Speichermedium oder PC hochgeladen werden.
Speichermedium und RS-232C-Anschluss dienen als Kommunikationsmittel.

* Um den Download/Upload von und zu einem PC durchzuftihren, wird jedoch SU-1 (Datenserver-
Hilfsprogramm) benétigt.

(1) Informationen zu den verwendbaren Daten

Die folgenden 4 Ndhdatentypen kénnen verarbeitet werden, und die jeweiligen Datenformate sind nach-
stehend angegeben.

Datenname Vektorformatdaten Parameterdaten
Hierbei handelt es sich um die
Vektorformatdaten H@ VDOOXXX.VDT mit PM-1 erzeugten Daten des
Nadeleinstichpunkts und das
"H'DT Datenformat, das allgemein zwischen
JUKI-Ndhmaschinen austauschbar ist.
M3-Daten H@ AMS00XXX.M3 Musterdaten der Serie AMS-D
Standardnéhformatdaten H@ SDOOXXX.DAT Daten des Standardnéhformats
Vereinfachte Hu_ AMSO00XXX.PRO Vereinfachte Programmdaten
Programmdaten (m) yu) Ju

XXX : Dateinummer

* Angaben zum vereinfachten Programm finden Sie in der Mechanikeranleitung.
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(2) Kommunikation mittels Speichermedium
Angaben zur Handhabung von Speichermedien finden Sie unter “II-1. VORWORT” S.17.

(3) Kommunikation iiber den RS-232C-Anschluss

[ Anschlussverfahren ]

Durch den Anschluss eines RS-232C-Kabels ist der Datenaustausch mit einem PC oder dergleichen
mdglich. SchlieBen Sie ein Rlickseitekabel mit 9-poliger Buchse an den Anschluss auf der Seite der

Bedienungstafel an.

Falls der Anschluss schmutzig wird, kommt es zu Kontaktfehlern. Vermeiden Sie eine
Vorsichty Berilihrung mit bloBen Fingern, und achten Sie darauf, dass kein Staub, Ol oder andere

Elektrizitit oder dergleichen beschédigt werden. Lassen Sie daher bei der Handhabung
Sorgfalt walten.

( )
| I
| Q Fremdstoffe daran haften. Darliber hinaus konnen die internen Elemente durch statische |
I |
( )

= Offnen Sie die untere Abdeckung an der
Seite der Bedienungstafel, um Zugang zum
9-poligen RS-232C-Anschluss zu erhalten.
SchlieBen Sie das Kabel hier an. Wenn der
Stecker mit Sicherungsschrauben versehen
ist, ziehen Sie die Schrauben an, um Locke-
rung des Steckers zu verhliten.

(4) Ubertragen von Daten

«Hp
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Anzeigen des Kommunikationsbildschirms

Wenn die Kommunikationstaste @ im Tastenfeld des
Dateneingabebildschirms gedrtickt wird, wird der Kommunika-
tionsbildschirm angezeigt.

Auswiéhlen der Kommunikationsmethode
Die folgenden vier Kommunikationsmethoden stehen zur Ver-
fligung.
@ Ubertragen der Daten vom Speichermedium zur Tafel
@ Datentbertragung vom PC (Server) zur Bedienungstafel
® Ubertragen der Daten von der Tafel zum Speichermedium
@ Datentbertragung von der Bedienungstafel zum PC (Server)
Driicken Sie die entsprechende Kommunikationstaste zur
Wabhl der gewtinschten Kommunikationsmethode.

Auswaéihlen der Datennummer

Driicken Sie die Taste %l @ . um den Zieldatei Auswahlbild-
schirm anzuzeigen. Geben Sie die Dateinummer der ge-
wlinschten Zieldatei ein. Geben Sie die Ziffern in den Teil XXX
des Dateinamens VDOOXXX.vdt ein. Die Angabe der Muster-
nummer des Ubertragungsziels kann auf die gleiche Weise
durchgeftihrt werden. Wenn die Bedienungstafel das Ubertra-
gungsziel ist, werden die nicht registrierten Musternummern
angezeigt.
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((@)) m._@ @ Festlegen der Datennummer

Durch Dricken der Eingabetaste © wird der Da-

00> N 00> tennummer-Auswabhlbildschirm geschlossen und die Auswahl
— @ der Datennummer beendet.

=) (0] | S ] (® Starten der Dateniibertragung.

= @. Wenn die Kommunikationsstarttaste ((“’}) @ gedriickt wird,

beginnt die Datenkommunikation.
Der Kommunikationsablaufbildschirm wird wahrend der Kom-

Q ﬂ (mY m munikation angezeigt, und nach dem Abschluss der Kommuni-
- oy

kation erscheint der Kommunikationsbildschirm wieder.

| 4~ Offnen Sie die Abdeckung nicht wihrend des Da- 1
g | Voh'Cht tenlesevorgangs. Anderenfalls werden keine Daten |
e I‘ 9 eingelesen. }

Data is being read.

Ol i R m)

(5) Gemeinsame Handhabung mehrerer Daten
Es ist méglich, mehrere Schreibdaten flir Vektordaten, M3-Daten und Néhstandardformatdaten zu
wdahlen und zusammen zu schreiben. Als Musternummer des Schreibziels wird die gleiche Nummer
der gewéhlten Datennummer verwendet.

. A
V&:@tlg Nach Nr. 201 des Speichermediums kénnen nicht mehrere Nummern gewéhlt werden.

1 Rufen Sie den Schreibdatei-Auswahlbildschirm auf.

omh 2 )
@ Wenn die Mehrfachwahltaste "*@} @ gedriickt wird, wird

i D der Bildschirm flir die Auswahl mehrerer Datennummern ange-
zeigt.

]

#1s]re]
D2l B
| o=’

OHC
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Data is being written.

Owerwriting is performed,
oK e

‘omdm N

Flihren Sie die Wahl der Datennummer durch.
Da die Liste der vorhandenen Datendateinummern angezeigt
wird, drticken Sie die zu belegende Dateinummerntaste @.

Mit der Umkehrtaste ® kann der Auswahlzustand der

Taste umgekehrt werden.
Festlegen der Datennummer

Durch Drticken der Eingabetaste - ® wird der Bildschirm
fur die Auswahl mehrerer Datennummern geschlossen und die
Datenauswahl beendet.

Starten der Kommunikation

Wenn die Kommunikationsstarttaste [@) @ gedriickt wird,
beginnt die Datenkommunikation.

Die Datennummer wahrend der Kommunikation, die Gesamt-
zahl der Schreibdaten und die Zahl der Daten, deren Daten-
kommunikation beendet wurde, werden auf dem Kommunika-
tionsbildschirm angezeigt.

Wenn ein Schreibvorgang zu einer bereits existierenden Mus-
ternummer durchgefthrt wird, erscheint der Uberschreibungs-
Bestatigungsbildschirm vor der Ausfiihrung des Schreibv-
organgs. Um die Daten zu Uberschreiben, drticken Sie die

Eingabetaste (F )

Um alle Daten zu tiberschreiben, ohne den Uberschreibungs-
Bestatigungsbildschirm anzuzeigen, driicken Sie die Uber-

schreibungstaste -‘-‘iLL © in allen Féllen.
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(2-26. Formatieren des Speichermediums)

Das Neuformatieren des Speichermediums ist mit IP-410 durchzufuhren. Ein Speichermedium, das mit
einem PC formatiert wurde, kann nicht von der IP-410 gelesen werden.

M

1
ﬂ I—F‘ vs ~ e
[

o

0O—o .

=i

OHC

f)

]
M542

el

==l <, .
v

Formatting is performed.

________E¢
O (tﬂﬁ)m

(O Aufrufen des Speichermedien-Formatierbildschirms

Wenn Sie die Taste ] drei Sekunden lang gedriickt halten,

wird die Speichermedien-Formatiertaste =+’| @ auf dem

Bildschirm angezeigt. Durch Drucken dieser Taste wird der

Speichermedien-Formatierbildschirm angezeigt.

Starten der Formatierung des Speichermediums
Schieben Sie das zu formatierende Speichermedium in den
Medienschlitz ein, schlieBen Sie die Abdeckung, und drucken
Sie die Eingabetaste ®, um den Formatiervorgang zu
starten.

Speichern Sie wichtige Daten vor dem Formatieren auf einem
anderen Speichermedium.

Durch die Formatierung werden alle in der Karte gespeicher-
ten Daten geldscht.
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(3. LISTE DER SPEICHERSCHALTERDATEN

)

Die Speicherschalterdaten sind die fur die Nahmaschine einheitlichen Bewegungsdaten und die fur alle
Nahmuster allgemein gultigen Daten.

(3-1. Datenliste )

am Nahanfang
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme

Nr. Posten Einstellbereich | Einstelleinheit
1 Maximale Nahgeschwindigkeit 200 bis 2700 100 St/min
L0 ] g ’
e
m Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs O 200 bis 1500 100 St/min
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H _,—|'|-‘
m Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs 3 200 bis 2700 100 St/min
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H _,,_|-|.|
04 Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs O 200 bis 2700 100 St/min
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H _,~|'|-'
05 Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs O 200 bis 2700 100 St/min
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H _,._|-|-l
L0G Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs O 200 bis 2700 100 St/min
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H _,,_|-|J
07 Fadenspannung des 1. Stichs y 0 bis 200 1
Bei aktivierter Nadelfadenklemme H
m Fadenspannung beim Fadenabschneiden 0 bis 200 1
>8
L0g Fadenspannungs-Umschaltsteuerung } — 6 bis 4 1
beim Fadenabschneiden | - 'E'E}
10 Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs U o 200 bis 1500 100 St/min
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme B e |
e |
1 Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs o 200 bis 2700 100 St/min
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme e l".a—|'|-'
- —
Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs o 200 bis 2700 100 St/min
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme e U./—rl-'
e
Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs U o 200 bis 2700 100 St/min
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme & 1il7F
e L
14 Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs D 200 bis 2700 100 St/min
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme A l".z—|'|-'
S
Fadenspannung des 1. Stichs |-!| 0 bis 200 1
Bei deaktivierter Nadelfadenklemme e
-
G Fadenspannungs-Umschaltsteuerung —5bis2 1
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Posten Einstellbereich | Einstelleinheit
Presserhdhe bei 2-Stufen-rollen b 50 bis 90 1
47
Der Summerton kann abgeschaltet werden.
AN A A
0 : Ohne Summerton 1 : Bedienungstafelton 2 : Bedienungstafelton +
Fehlerton
m Damit wird die Stichzahl fur die Freigabe der |l§ 1 bis 7 1
Fadenkl ingestellt | NEES
adenklemme eingestellit. i
24 Damit kann der Einspannzeitpunkt — 10 bis 0 1
der Fadenklemme verzogert werden. e
L35 Damit kann die Steuerung der Fadenklemme gesperrt werden. -
T e
0 : Normal 1 : Gesperrt
Damit wird der Transportzeitpunkt gewahilt. — 8 bis 16 1

LI36

Verstellen Sie den Zeitpunkt in Richtung “-”, \_u—lg
wenn die Stiche nicht fest genug sind.

LI37

Damit wird der ZUSTAND des Presser nach dem Nahende
gewahlt.

L L
[ : b e,
0 : Der Presser hebt 1 : Der Presser hebt
sich nach der sich unmittelbar

Bewegung am nach dem Nahende.
Nahanfang

NP

2 : Der Presser hebt sich
durch Pedalbetatigung
nach der Bewegung am
Nahanfang.

Die Presserhubbewegung am Nahende kann eingestellt werden.

vie -’%

0 : Presser hoch aktiviert 1 : Presser hoch deaktiviert

Die Nullpunkt-Wiedergewinnung kann nach jedem
Abschluss des Nahvorgangs durchgefuhrt werden (auBBer
Kombinationsnahen).

[

i
- o »
1 : Mit Nullpunkt-

0 : Ohne Nullpunkt-
Wiedergewinnung Wiedergewinnung

Damit kann die Nullpunkt-Wiedergewinnung bei
Kombinationsnahen eingestellt werden.

™ 3

(.

i

0 : Ohne Nullpunkt- 1 : Nach jeder 2 : Nach jeder Vollendung
Wiedergewinnung Vollendung eines eines Zyklus
Musters
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Nr.

Posten

Einstellbereich

Einstelleinheit

Damit kann der Zustand des Pressers beim Anhalten der
Maschine mit dem Zwischenstoppbefehl gewahlit werden.

YL

0 : Presserhebung 1 : Presserhebung mit
Presserschalter

Damit wird die Nadel-Stoppposition eingestelit.

5 B

0 : Hochstellung 1 : Oberer Totpunkt

Fadenabschneiden kann gesperrt werden.

> 9

0 : Normal 1 : Fadenabschneiden gesperrt

Damit kann der Ruckkehrweg zum Nullpunkt bei Betatigung
der Nullpunkt-Ruckstelltaste gewahit werden.

AAN E‘*-!;

[ ] L
2 : Nullpunkt-

—

0 : Lineare Ruckkehr 1 : Ruckstellung durch

usterumkehrung Wiedergewinnung
— Nahstartpunkt
149 Damit kann die Spulenwickelgeschwindigkeit — 0 800 bis 2000 100 St/min
eingestellt werden. = 7
Damit kann die Bewegungsmethode des Wischers gewahlt
= werden.
e H e H
0 : Ungultig 1 : Wischer in Magnetausfuhrung
LG54 Damit kann die Einheit der NahformgroBe gewahlt werden. ---
£3% Epmm
0 : Eingabe in % 1 : Eingabe der tatsachlichen
GroBe
Die Fadenspannungs-Ausgabezeit beim 0 bis 20 1

Einstellen der Fadenspannung
kann eingestellt werden.

g

Damit wird die Biegeposition der Fadenklemme gewahit.
0 : S-Typ IIE
1 : H-Typ dunner Faden (#50 bis #8) T:I'[:T
2 : H-Typ mittel (#20 bis #5)
3 : H-Typ dicker Faden (#5 bis #2)

=
L0

Wahl der Fadenklemme und der Fadenklemmenposition
- T
0 : Standard
(Vordere Position)

1 : Hintere Position

Wahl der Fadenbrucherkennung

-+ S I «

0 : Fadenbrucherkennung 1: denbrucherkennung
deaktiviert aktiviert
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Nr. Posten Einstellbereich | Einstelleinheit
Zahl der ungiltigen Stiche am Nahanfang bei U='-= uwa 0 bis 15 1 Stich
Fadenbrucherkennung % u Stiche
73 Zahl der ungilltigen Stiche wahrend des U:I': U 0 bis 15 1 Stich
Nahens bei Fadenbrucherkennung % Stiche
] Transportrahmensteuerung: 0 bis 99 1
LIS 4 11‘
Pedal Offnen/SchlieBen Ej , I
(Bei Steuerung durch Druckluft)
0: Fester NahfuB
1 : Rechts/links getrennter NahfuB (ohne Vorrang von rechts/links)
2 : Rechts/links getrennter NahfuB (von rechts nach links)
3 : Rechtsl/links getrennter NahfuB (von links nach rechts)
4 : Fester Hub
5 : Rechts/links getrennter linker Hub (ohne Vorrang von rechts/links)
6 : Rechts/links getrennter linker Hub (von rechts nach links)
7 : Rechts/links getrennter linker Hub (von links nach rechts)
8 bis 99 : Fester Nahful3
Transportrahmensteuerung: 0 bis 99 1

Zwischenstoppzeit Offnen/SchlieBen
(Bei Steuerung durch Druckluft)

: Fester NahfuB

: Rechts/links getrennter NahfuB (ohne Vorrang von rechts/links)
: Rechts/links getrennter NahfuB (von rechts nach links)

: Rechts/links getrennter NahfuB (von links nach rechts)

. Fester Hub

: Rechts/links getrennter linker Hub (von rechts nach links)
: Rechts/links getrennter linker Hub (von links nach rechts)
8 bis 99 : Fester NahfuB

NO O, WN 2O

QL

: Rechts/links getrennter linker Hub (ohne Vorrang von rechts/links)

Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 1

H I
15y 1=

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert

g5

Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 2

H I
oy o

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert

Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 3

H "
sy s

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert

187

Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 4

H +
Ty Ty

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert
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Nr.

Posten

Einstellbereich

Einstelleinheit

VergroBerungs-/Verkleinerungsfunktionsmodus

Yy tegy W

0:Gesperrt  1: VergroBern/Verkleinern 2 : VergroBern/Verkleinern
der Stichzahl (Stichlange  der Stichlange
ist fixiert.) (Stichzahl ist fixiert.)

Schrittverschiebungsfunktionsmodus

& & &
£ ? 3] : d
ﬂ+§%+ ﬂ+§ + e E+ 4@:-
= * = ¥ = o
0 : Gesperrt 1 : Parallelverschiebung 2 : spater angegebener 2.
Nullpunkt

Halterkompensationsbewegung: Wahl der Bewegung

B BF

0 : Ohne Bewegung 1 : Mit Bewegung

Wahl des oberen Nadeltotpunkts zum Zeitpunkt der Nullpunkt-
Wiedergewinnung/Nullpunkt-Ruckstellung

S

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert

Zwischenstopp: Fadenabschneidevorgang

©%g © 3¢
0 : Automatisches  1: Manuell (Fadenabschneiden durch
Fadenabschneiden erneutes Betatigen des Stoppschalters)

Synchronsteuerung des Hauptmotor-X/Y-Transports:
Geschwindigkeit/Teilung

§  Z700rpm 4 Z2200rpm 4 1800rpm 4 1400rpm
‘_ih .l'r%.ljﬂ'lﬂ'l .-_tH .l'rg Omm .-_tH .l'rgl-l.Dﬂ'IlTI .-_ik.. .l'rgl-l.l:ll'l'll'l'l
¥ A ¥ ¥
0:2700 St/min/  1:2200 St/min/ 2 :1800 St/min/ 3 : 1400 St/min/
3,0mm 3,0mm 3,0mm 3,0mm

Aktivierung/Deaktivierung der Zwischenpressersteuerung

AV AU

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert (Senkung 2 : Aktiviert (Senkung
(Absenkung mit Nahdaten zum selbst zum Zeitpunkt
fixiert) Betriebszeitpunkt) des Vorwarts-/
Ruckwartstransports)
Zwischenpresser-Senkungszeitpunkt
Y4 W
l‘!@ﬂ il I‘T!aa 11_ t
~ -"'-s:# =
0 : Unmittelbar vor 1: Mit dem letzten
dem Starten des Transportrahmen
Maschinenkopfes synchronisiert
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Posten

Einstellbereich

Einstelleinheit

Zwischenpresser: Wischerdurchgangsposition

S

0 : Durchgang 1 : Durchgang Uber dem

2 : Durchgang

"

— Siehe “ I -4-7. Zwischenpresserhdhe” S.12.

uber dem Zwischenpresser (tiefste unter dem
Zwischenpresser Absenkposition de Zwischenpresser
Zwischenpressers)
nos Aktivierung/Deaktivierung der Luftdruckerkennung
o ot
0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert
iz Einstellung der Zwischenpresser-Tiefstellung 0 bis 7,0 mm 0,1

Aktivierung/Deaktivierung der Nadelkuhlersteuerung

2 2

0 : Deaktiviert 1 : Aktiviert

Schmierungsfehler

Die Loschung der Stichzahl fur Schmierung
wird durchgefuhrt.

— Siehe “II-1-11. Abschmierung der
angegebenen Stelle” S.95.

el

Wahl der Sprache
H=+5E oo

2 : Chinesisch

Enelish

0: Japanisch 1: Englisch
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(3-2. Liste der Anfangswerte)

Anfangswert
No. ltem HS SL/HL [ SL/HL 2516
2516 /3020 2516 FUO06
Lo Maximale Nahgeschwindigkeit 2700
m Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 1500
IEN | Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 2700
04 Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 2700
05 Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 2700
LI0G Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 2700
oy Fadenspannung des 1. Stichs (Bei aktivierter Nadelfadenklemme) 200
m Fadenspannung beim Fadenabschneiden 0
03 Fadenspannungs-Umschaltsteuerung beim Fadenabschneiden 0
10 Nahgeschwindigkeit des 1. Stichs (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) 200
11 Nahgeschwindigkeit des 2. Stichs (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) 600
Nahgeschwindigkeit des 3. Stichs (Bei deakiivierter Nadelfadenklemme) 1000
Nahgeschwindigkeit des 4. Stichs (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) 1500
174 Nahgeschwindigkeit des 5. Stichs (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) 2000
Fadenspannung des 1. Stichs (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) 0
Fadenspannungs-Umschaltsteuerung am Nahanfang
16 (Bei deaktivierter Nadelfadenklemme) -
LI25 Presserhohe bei 2-Stufen-rollen 70
m Der Summerton kann abgeschaltet werden. 2
m Damit wird die Stichzahl fur die Freigabe der Fadenklemme eingestellt. 2
Damit kann der Einspannzeitpunkt der Fadenklemme verzogert werden. 0
I35 Damit kann die Steuerung der Fadenklemme gesperrt werden. 0
Damit wird der Transportzeitpunkt gewahit. 3
Damit wird der ZUSTAND des Presser nach dem Nahende gewahlt. 0
m Die Presserhubbewegung am Nahende kann eingestellt werden. 0
Die Nullpunkt-Wiedergewinnung kann nach jedem 0
Abschluss des Nahvorgangs durchgefithrt werden (auBer Kombinationsnahen).
= Damit kann die Nullpunkt-Wiedergewinnung bei
L1400 Kombinationsnahen eingestellt werden. 0
L4 Damit kann der Zustand des Pressers beim Anhalten der
= Maschine mit dem Zwischenstoppbefehl gewahlt werden. 0
|42 Damit wird die Nadel-Stoppposition eingestellt. 0
|46 Fadenabschneiden kann gesperrt werden. 0
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Anfangswert

No. ftem HS SUHL | SL/HL 2516
2516 / 3020 2516 FUO06
42 Damit kann der Riuckkehrweg zum Nullpunkt bei Betatigung 0 1
Sakis der Nullpunkt-Ruckstelltaste gewahlt werden.
149 Damit kann die Spulenwickelgeschwindigkeit eingestellt werden. 1600
|15 Damit kann die Bewegungsmethode des Wischers gewahlt werden. 1
Damit kann die Einheit der NahformgroBe gewahlt werden. 0
Die Fadenspannungs-Ausgabezeit beim 0

Einstellen der Fadenspannung kann eingestellt werden.

Damit wird die Biegeposition der Fadenklemme gewahlt.

S-Typ:0/H-Typ : 1

70 Wahl der Fadenklemme und der Fadenklemmenposition 0
L7 Wahl der Fadenbrucherkennung 1
Zahl der ungultigen Stiche am Nahanfang bei
SR Fadenbrucherkennung 8
e Zahl der ungultigen Stiche wahrend des 3
i) Nahens bei Fadenbrucherkennung
a1 Transportrahmensteuerung: Pedal Offnen/SchlieBen 0 5 6
m Transportrahmensteuerung: Zwischenstoppzeit Offnen/SchlieBen 0 5 6
=24 Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 1 1
Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 2 1 0
Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 3 1
Aktivierung/Deaktivierung der Raste des Pedalschalters 4 1
VergroBerungs-/Verkleinerungsfunktionsmodus 1
Schrittverschiebungsfunktionsmodus 2
W=y Halterkompensationsbewegung : Wahl der Bewegung 0
LI04 Wahl des oberen Nadeltotpunkts zum Zeitpunkt der
= Nullpunkt-Wiedergewinnung/Nullpunkt-Ruckstellung 0 1
Zwischenstopp: Fadenabschneidevorgang 1
L0 Synchronsteuerung des Hauptmotor-X/Y-Transports:
dii Geschwindigkeit/Teilung 0
103 Aktivierung/Deaktivierung der Zwischenpressersteuerung 1
104 Zwischenpresser-Senkungszeitpunkt 0
U105 Zwischenpresser: Wischerdurchgangsposition 1
Aktivierung/Deaktivierung der Luftdruckerkennung 1
Einstellung der Zwischenpresser-Tiefstellung 3,5

Aktivierung/Deaktivierung der Nadelkuhlersteuerung

Schmierungsfehler

LI500

Wabhl der Sprache
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(4. LISTE DER FEHLERCODES

)

Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Riickstellverfahren | Wiederherstellungsort
E007 Maschinensperre Strom-
Die Hauptwelle der Ndhmaschine dreht sich versorgung
:@ aufgrund einer Stérung nicht. ausschalten.
E008 Regelwidrigkeit des Kopfanschlu Strom-
TYPE Der Maschinenkopfspeic her kann nicht gelesen versorgung
,—I = |-| werden. ausschalten.
E010 Musternummerfehler Eine gesicherte Neueingabe Vorheriger
Q Musternummer wird nicht im Daten-ROM nach Bildschirm
0. registriert, oder Lesen wurde gesperrt. Riickstellung
mdglich
EO11 Externes Speicl?ermediu-m n.icht.eing(.esetzt Neueingabe Vorheriger
Das externe Speichermedium ist nicht eingesetzt. |nach Bildschirm
Riickstellung
maéglich
E012 Lesefehler Neustart nach | yorheriger
Q Datenlesen vom externen Speichermedium ist Rickstellung Bildschirm
nicht durchfiihrbar. mdglich
(=)
E013 Schreibfehler Neustart nach | yorheriger
0 Datenschreiben zum externen Speichermedium Ruickstellung Bildschirm
ist nicht durchftihrbar. mdglich
(=)
E015 Formatierfehler Neustart nach Vorheriger
& Formatieren ist nicht durchftihrbar. Riickstellung Bildschirm
=] < 3 v méglich
E016 Uberschreitung der Kapazitit des externen N?ustart nach | vorheriger
Speichermediums Rlick_stellung Bildschirm
Die Kapazitit des externen Speichermediums ist | Modlich
unzulénglich.
E017 Uberschreitung der EEPROM-Kapagzitit N?ustart nach | vorheriger
Die EEPROM-Kapazitat ist unzulénglich. Ruckstellung | gjigschirm
maglich.
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Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Ruckstellverfahren | Wiederherstellungsort
E018 EEPROM-Typ ist unterschiedlich. Vorheriger
TYPE Wenn der Typ des MONTIERTEN Bildschirm
EEPROM UNTERSCHIEDLICH IST.
E019 — Uberschreitung der DateigroBe Neustart nach | Vorheriger
® Die Datei zu groB. Ruckstellung Bildschirm
moglich
(=1
|||$@
E024 Uberschreitung der MusterdatengroBe Neustart nach | Dateneinga
Die SpeichergroBe wird Uberschritten. Ruckstellung bebildschirm
moglich
E027 Lesefehler Neustart nach Vorheriger
DATENLESEN VOM SERVER IST NICHT Riickstellung Bildschirm
DURCHFUHRBAR. moglich
E028 Schreibfehler Neustart nach Vorheriger
DATENSCHREIBEN ZUM SERVER IST NICHT | Ruckstellung Bildschirm
DURCHFUHRBAR. moglich.
E029 Medienschlitz-Freigabefehler Neustart nach | Vorheriger
Der Deckel des Medienschlitzes ist offen. Ruckstellung Bildschirm
@ moglich.
E030 i Nadelstangenpositionsfehler Die Nadelstange kl?att).elzelnhg.;a
R "l' Die Nadelstange befindet sich nicht an der durch Drehen ebriaschirm
ol : . " des Handrads
. vorbestimmten Position. o
in die
vorbestimmte
Position bringen.
E031 Luftdruckabfall Neustart nach Dateneinga
5 Der Luftdruck ist abgefallen. Ruckstellung bebildschirm
B <Q moglich.
i i Dateneinga
E032 g Date.laustau_schbarkeltsfehler Neustart nach ; i g
Datei kann nicht gelesen werden. . bebildschirm
Ruckstellung
moglich.
E040 Nahflachenuberschreitung Neustart nach Nah-
Ruckstellung bildschirm

moglich.
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Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Riickstellverfahren | Wiederherstellungsort
E043 & VergréBerungsfehler Neustart nach Dateneinga
—H &_"’J Die Stichldnge Uberschreitet die maximale Teilung. |Rickstellung bebildschirm
o )r méglich.
o
E045 Musterdatenfehler Neustart nach | Dateneinga
Q Rickstellung bebildschirm
U madglich
E050 Stopptaste Neustart nach | Schrittanzeige
Wenn die stopptaste wahrend des betriebs der Riickstellung
maschine gedrtickt wird. mdglich.
E052 Fadenbrucherkennungsfehler Neustart nach | Schrittanzeige
i Wenn Fadenbruch erkannt wird. Riickstellung
u ' <(§ méglich.
E061 Speicherschalterdatenfehler Strom-
- |,| Die Speicherschalterdaten sind beschédigt, oder versorgung
:El ||le die Revision ist alt. ausschalten.
E220 Abschmierwarnung Neustart nach | Dateneinga
100000! Beim Betrieb mit 100 Million Stichen Ruckstellung | bebildschirm
j Neustart nach Rickstellung méglich. méglich
i u@l Dateneinga bebildschirm
— Siehe “II-1-11. Abschmierung der
angegebenen Stelle” S.95.
E221 sy | Abschmierfehler Neustart nach | Dateneinga
U | Beim Betrieb mit 120 Million Stichen Die Ruickstellung bebildschirm
f Né&hmaschine wird in den Nahsperrzustand mdglich
JWF | versetat
Eine L6schung ist mit dem Speicherschalter
méglich.
— Siehe “II-1-11. Abschmierung der
angegebenen Stelle” S.95.
E302 Bestéatigung der Maschinenkopfneigung Neustart nach | Vorheriger
{"‘ Wenn der Maschinenkopfneigungssensor Riickstellung Bildschirm
@B ausgeschaltet ist. méglich.
E305 Stoffmesser-Positionsfehler Strom- Dateneinga
% @ Das Stoffmesser befindet sich in der versorgung bebildschirm
Normalstellung. ausschalten.
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Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Ruckstellverfahren | Wiederherstellungsort
E306 Fadenklemmen-Positionsfehler Strom-
IS Die Fadenklemme befindet sich nicht in der versorgung
— <@ Normalstellung. ausschalten.
T
E307 Zeituberschreitungsfehler fur externen Neustart nach Dateneinga
IN Eingabebefehl . . R'L'Jckstellung bebildschirm
_|_| Es erfolgt keine Eingabe fur eine bestimmte moglich.
i; —— | Zeitdauer beim externen Eingabebefehl der
Vektordaten.
E308 Zeituberschreitungsfehler der Warteklemme Strom-
g Es erfolgt keine Eingabe in die Warteklemme fur versorgung
S - eine bestimmte Zeitspanne. ausschalten.
ouT
E703 Eine inkompatible Bedienungstafel ist Prpgram- Kommunikations
TYPE an die Nahmaschine angeschlossen. rggjr:;cli(zr:ggernach bildschirm
= |-| (Maschinentypfehler) Kommuni-
| Wenn der Maschinentypcode des Systems bei der | kationstaste
Anfangskommunikation ungeeignet ist. moglich.
E704 Inkonsistenz der Systemversion Program- Kommunikations
. . manderung nach | e ohirm
R-V-L Die Version der System-Software ist bei der Driicken der
Wil =] ) Anfangskommunikation inkonsistent. Kommuni-
kationstaste
moglich.
E730 Defekt des Hauptwellenmotorcodierers Strom-
Wenn der Codierer des Nahmaschinenmotors versorgung
D anormal ist. ausschalten.
E731 Defekt des Hauptmotor-Lochsensors oder des | Strom-
Positionssensors. versorgung
:@ Der Lochsensor oder der Positionssensor des ausschalten.
Nahmaschinenmotors ist defekt.
E733 Ruckwartsdrehung des Hauptwellenmotors Strom-
Wenn sich der Nahmaschinenmotor in versorgung
:@ entgegensetzter Richtung dreht. ausschalten.
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Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Riickstellverfahren | Wiederherstellungsort
E802 Erkennung einer Strom-
Stromversorgungsunterbrechung versorgung
ED ausschalten.
E811 Uberspannung Strom-
Wenn die Eingangsspannung uber dem Sollwert versorgung
liegt ausschalten.
E813 Niederspannung Strom-
Wenn die Eingangsspannung unter dem Sollwert versorgung
liegt ausschalten.
E901 Hauptwellenmotor-IPM- Strom-
Wenn IPM der Servosteuerungsplatine anormal versorgung
ist. ausschalten.
E903 Schrittmotorleistungs-Regelwidrigkeit Strom-
Wenn die Schrittmotorleistung der versorgung
Servosteuerungsplatine um mehr als +15 % ausschalten.
schwankt.
E904 Magnetspannungs-Regelwidrigkeit Strom-
Wenn die Magnetspannung der versorgung
D Servosteuerungsplatine um ausschalten.
mehr als +15 % schwankt.
E905 Regelwidrigkeit der Kuihlkorpertemperatur fur | Strom-
-[d- | Servosteuerungsplatine versorgung
o Die Stromversorgung wird nach der Messung ausschalten.
der Uberhitzungszeit der Servosteuerungsplatine
wieder eingeschaltet.
E907 Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler des Strom-
X-Vorschubmotors versorgung
y QCEED Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunkt- | ausschalten.
had Wiedergewinnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E908 Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler des Strom-
. Y-Vorschubmotors versorgung
_|'—Jt -EH— Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunkt- | @usschalten.
Wiedergewinnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E910 Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler des Strom-
Pressermotors versorgung
ausschalten.

Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunkt-
Wiedergewinnungsbewegung nicht eingegeben wird.
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Fehlercode Anzeige Beschreibung des Fehlers Ruckstellverfahren | Wiederherstellungsort

E913 Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler der Strom-
Fadenklemme versorgung

_H_E} Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der ausschalten.
R Nullpunkt-Wiedergewinnungsbewegung nicht
eingegeben wird.

E914 Transportdefekt Strom-

T Eine Zeitverzogerung zwischen Transport und versorgung
‘-"Elzq-" Hauptwelle ist aufgetreten. ausschalten.
'

E915 Kommunikationsfehler zwischen Strom-

Bedienungstafel und Haupt-CPU versorgung
(({.})) Wenn eine UnregelmaBigkeit in der ausschalten.
Datenkommunikation auftritt.
E916 Kommunikationsfehler zwischen Haupt-cPU | Strom-
und Hauptwellen-CPU versorgung
(({.})) Wenn eine UnregelmaBigkeit in der ausschalten.
Datenkommunikation auftritt.
E917 Kommunikationsfehler zwischen N:austart nach
( ) Bedienungstafel und PC Rtujck.stellung
({.}) . i i moglich.
Wenn eine UnregelmaBigkeit in der
Datenkommunikation auftritt.
. . Strom-

E918 Uberhitzung der Hauptplatine

Eﬂ; Uberhitzung der Hauptplatine \;Zssirr?:l?jn
mm | -Ml- | Die Stromversorgung wird nach der Zeitmessung '
wieder eingeschaltet. Stromversorgung ausschalten.

E925 Nullpunkt-Wiedergewinnungsfehler des Strom-

U l"l Zwischenpressermotors versorgung
Qﬁ *+= | Der Nullpunktsensor des Zwischenpressermotors |ausschalten.
schaltet zum Zeitpunkt der Nullpunkt-
Wiedergewinnung nicht um.

E943 Defektes EEPROM der Hauptsteuerungsplatine | Strom-
Wenn keine Daten in das EEPROM geschrieben | versorgung
werden. ausschalten.

E946 EEPROM-Schreibfehler der Kopfrelaisplatine | o™
Wenn keine Daten in das EEPROM geschrieben versorgung

ausschalten.

werden.
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(5. LISTE DER MELDUNGEN

Meldungs-Nr. Anzeige Beschreibung
M520 Loschungsbestatigung des Benutzermusters
Loschung wird durchgefuhrt. OK?
M521 Loschungsbestatigung der Mustertasten
Loschung wird durchgefuhrt. OK?
PNo.
M522 Loschungsbestatigung des Zyklusmusters
Loschung wird durchgefuhrt. OK?
M523 Loéschungsbestatigung der Sicherungsdaten
N Die Musterdaten werden nicht gespeichert. Loschen OK?
_________ » &'}
M528 Uberschreibungsbestatigung des Benutzermusters
....... 9 Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
I
M529 Uberschreibungsbestatigung des Speichermediums
9 Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
L=
M530 A Uberschreibungsbestatigung der Vektordaten/M3-Daten/
N 9 Nahstandardformatdaten/vereinfachten Programmdaten auf der Tafel
&J Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
M531 A Uberschreibungsbestatigung der Vektordaten/M3-Daten/
N o. 9 Nahstandardformatdaten/vereinfachten Programmdaten des
V Speichermediums
J Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
M532 A 9 Uberschreibungsbestatigung der Vektordaten/M3-Daten/
ND. Nahstandardformatdaten/vereinfachten Programmdaten im PC
v Uberschreibung wird durchgefiihrt. OK?
M534 Uberschreibungsbestatigung der Einstellungsdaten und aller
NO. Maschinendaten auf dem Speichermedium
I I | Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
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Meldungs-Nr. Anzeige Beschreibung
M535 |_b Uberschreibungsbestatigung der Einstellungsdaten und aller
Maschinendaten auf dem PC
ND. I | Uberschreibung wird durchgefuhrt. OK?
M537 Loschungsbestatigung des Fadenspannungsbefehls
Loschung wird durchgefuhrt. OK?
M538 Loschungsbestatigung des Zwischenpresser-Zunahme/Abnahme-Wertes
ﬁ{ Loschung wird durchgefuhrt. OK?
M542 Formatierbestatigung
” Formatierung wird durchgefuhrt. OK?
l=l<¢..»
W
M544 Die der Tafel entsprechenden Daten existieren nicht.
Q Daten existieren nicht.
%
M545 Die dem Speichermedium entsprechenden Daten existieren nicht.
% Daten existieren nicht.
%y
M546 Die dem PC entsprechenden Daten existieren nicht.
% Daten existieren nicht.
Uy
M547 Uberschreibungssperre von Musterdaten
Daten existieren, und Uberschreibung kann nicht durchgefuhrt werden.
0.
M548 Uberschreibungssperre von Speichermediendaten
Daten existieren, und Uberschreibung kann nicht durchgefuhrt werden.
0.
M549 Uberschreibungssperre von PC-Daten
Daten existieren, und Uberschreibung kann nicht durchgefuhrt werden.
0.
M550 Sicherungsdateninformationen von Maschineneingabe

Sicherungsdaten von Maschineneingabe existieren.
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Meldungs-Nr.

Anzeige

Beschreibung

Wahrend der Datenkonvertierung
Daten werden konvertiert.

M653 Wahrend der Formatierung
z Formatierung ist im Gange.

Me69 Wahrend des Datenlesevorgangs
Z Daten werden gelesen.

M670 Wahrend des Datenschreibvorgangs
E Daten werden geschrieben.

M671
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[111. WARTUNG DER NAHMASCHINE j

(1. WARTUNG )

(1-1. Einstellen der Nadelstangenhohe (Andern der Nadellange) )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhiuten.

P

L/
_N @ : Markierungslinien fur DPx5

@ : Markierungslinien fur DPx17

~ (Feinheitsnummer unter #22)

o @ : Markierungslinien fur DPx17
(Feinheitsnummer #22 und hoher)

* Die Stromversorgung einschalten und nach dem Absenken des Zwischenpressers wieder
ausschalten.

1) Die Nadelstange @ auf den Tiefstpunkt ihres Hubes absenken. Die Kappe entfernen, die Nadel-
stangen-Verbindungsschraube @ losen und die Hohe der Nadelstange so einstellen, daB die obere
Markierungslinie € auf der Nadelstange mit der Unterkante @ der unteren Nadelstangenbuchse
zur Deckung kommt.

2) Die Hobhe ist entsprechend der Feinheitsnummer der Nadel einzustellen, wie in der obigen Abbil-
dung gezeigt.

(1 -2. Einstellen der Nadel-Greifer-Beziehung )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhuten.

* H -
Beziehung zwischen der Nadel und den Die Stromversorgung einschalten und

Markierungslinien auf der Nadelstange nach dem Absenken des Zwischenpres-
3 N O : Markierungslinien fur DPx5 sers wieder ausschalten.
© : Markierungslinien fur DPx17 | 1)  Das Handrad von Hand drehen, um die Na-
o (Feinheitsnummer unter #22) . .
@ : Markierungslinien fiir DPx17 delstange @ anzuheben. Die Einstellung so
0 (Feinheitsnummer #22 und haher) vornehmen, daB die untere Markierungslinie

@ auf der sich hebenden Nadelstange mit

0 0 /9 der Unterkante der unteren Nadelstangen-
buchse fluchtet.
7 AN
o o )

Bei Verwendung Bei Verwendung Bei Verwendung

einer Nadel DPx5 einer Nadel DPx17 einer Nadel DPx17
(Feinheitsnummer (Feinheitsnummer
unter #22) #22 oder hoher)
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2)

|

3)

Die Feststellschraube @ im Greifertreiber
lbsen. Die Haken @ des Spulenkapsel-Off-
nungshebels herausziehen und nach auBen
schwenken, bis sich der Spulenkapsel-Off-
nungshebel @ lost.

AN
| @ sich der Greifer @ nicht lost und
\ herunterfalit.

Die Einstellung so vornehmen, daf3 die Blatt-
spitze des Greifers @ auf die Mitte der Na-
del @ ausgerichtet ist, und daB der Abstand
zwischen der Stirnflache des Greifertreibers
@ und der Nadel 0 mm betragt, da die Stirn-
flache des Greifertreibers @ dazu dient, eine

Verbiegung der Nadel zu verhindern. Nach der

Einstellung die Feststellschraube @ wieder
anziehen.

)

Die Greiferlaufring-Halteschraube @ losen und

die Langsposition des Greiferlaufrings einstel-
len. Zur Durchfuhrung dieser Einstellung die
Greiferlaufring-Einstellachse @ im oder ent-
gegen dem Uhrzeigersinn drehen, um einen
Abstand von 0,05 bis 0,1 mm zwischen der
Nadel @ und der Blattspitze des Greifers @
zu erhalten.

Nach der Einstellung der Langsposition des
Greiferlaufrings eine weitere Einstellung vor-
nehmen, um einen Abstand von 7,5 mm zwi-
schen der Nadel und dem Greiferlaufring zu
erhalten. AnschlieBend die Halteschraube @
des Greiferlaufrings wieder anziehen.

Vorsicht\ oder dem Zwischenpresser und dem Wischer. Der Wischer kann nur verwendet werden,

schalter aus, oder andern Sie den Einstellwert des Speicherschalters U105.

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
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: & wenn ausreichender Abstand vorhanden ist. Schalten Sie in diesem Fall den Wischer-
{
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(1 -3. Einstellen der Transportrahmenh'bhe)

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhuten.

1) Die Befestigungsschrauben @ auf der
rechten und linken Seite des Transport-
halters @ losen. Durch Verschieben des
Stoffdruckerglieds @ in Richtung A wird die
Hbhe des Transportrahnmens vergroBert.

2) Nach der Einstellung der Transportrahmen-
hohe die Schrauben @ wieder einwandfrei
anziehen.

(1 -4. Einstellen des Zwischenpresser-Vertikalhubs)

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der

Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhuten.

*  Die Stromversorgung einschalten und
nach dem Absenken des Zwischenpres-
sers wieder ausschalten.

1) Die Frontabdeckung entfernen.

2) Das Handrad drehen, um die Nadelstange auf

ihre Tiefstposition abzusenken.

3) Die Gelenkschraube @ in Richtung A drehen,
um den Hub zu vergroBern.

4) Wenn der rechte Rand der Scheibe @ den
Markierungspunkt @ erreicht, betragt der
Vertikalhub des Zwischenpressers 4 mm.

Wenn der rechte Rand der Scheibe den Markierungspunkt @ erreicht, betragt der Vertikalhub des

Zwischenpressers 7 mm.

(Der Vertikalhub des Zwischenpressers ist werksseitig auf 4 mm eingestellt.)

e —————————————————————————————— — — —
A

‘Aﬂ] Durch Entfernen des Gummistopfens in der Stirnplattenabdeckung kann die Einstellung
durchgefuihrt werden, ohne die Stirnplattenabdeckung abzunehmen.
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(1 -5. Bewegliches Messer und Gegenmesser)

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhuten.

1) Die Einstellschraube @ losen, um einen Abstand von 18,5 mm
zwischen der Vorderkante der Stichplatte und dem vorderen
Ende des kleinen Fadenabschneiderhebels @ zu erhalten.
Zum Einstellen das bewegliche Messer in Pfeilrichtung ver-
schieben.

2) Die Halteschrauben @ losen, um einen Abstand von 1,0 mm
zwischen der Stichlochfuhrung @ und dem Gegenmesser @
zu erhalten. Zum Einstellen das Gegenmesser verschieben.

enn das Schwingmesser @ mit dem oberen Ende

| Wenn das Schwi @ mit dem oberen Ende |
| .~~~ der Nadelfadenklemme in Beruhrung kommt (siehe |
I V°"%5-'.°ht "II-1-6. Nadelfadenklemmvorrichtung", S.93), stellen |
I 9 Sie den Einstellwert auf ungefahr 18 mm ein, und
I
\

vergroBern Sie den Abstand, weil es anderenfalls :
zu einem Fadenklemmenfehler oder einer Beschadi- ]

— — — — — — — — — — — — — — — — —

(1-6. Fadenklemmvorrichtung )

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plotzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfalle zu verhuten.

Bleibt der Faden am oberen
Ende @ der Fadenklemme han-
gen, kommt es zu einer unvoll-
standigen Fadeneinspannung,
die Nahstorungen am Nah-
anfang zur Folge hat. Entfernen
Sie den Faden mit einer Pinzette
oder dergleichen.Die Stichplatte
ist von Zeit zu Zeit zu entfernen
und zu reinigen, da Fadenabfal-
le oder Fadenstaub dazu nei-
gen, sich an den eingekreisten
Stellen anzusammeln.

1) Die Einstellung so vornehmen, daB die Faden-
bruchdetektorscheibe @ bei fehlendem Nadel-
faden standig in Kontakt mit der Fadenanzugsfe-
der @ ist. (Durchhang: ca. 0,5 mm)

2) Jedesmal, wenn der Hub der Fadenanzugs-
feder @ geandert worden ist, muB die Faden-
bruchdetektorscheibe @ nachgestellt wer-
den. Zur Durchfuhrung dieser Einstellung die
Schraube @ losen.

)

[ Vorsicht\ Die Einstellung so vornehmen, daB die Fadenbruchdetektorscheibe @ auBer der Fadenan- \
I‘ & zugsfeder @ keine anderen benachbarten Metallteile beriihrt.



(1 -8. Ablassen von Altol )

Wenn sich der Polyethylen-Olsammelbehalter @
mit Ol fullt, muB er entfernt und entleert werden.

T

(1 -9. Greiferdlmenge )

1) Die Befestigungsschraube @ losen und entfer-
o nen.
) 2) Durch Hineindrehen der Einstellschraube @
kann die Oldurchflussmenge im linken Olrohr @
verringert werden.

pppetosutnii gy 3) Die Befestigungsschraube @ nach der Einstel-
9/1-' lung eindrehen und anziehen.

o — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

1. Die Standardposition ist gegeben, wenn @ leicht hineingedreht und um 4 Umdrehungen

zuruckgedreht wurde, etwa einen halben Tag lang beobachtet werden. Wird die OlI-
menge zu stark reduziert, beschleunigt sich der VerschleiB des Greifers.

P zuruckgedreht wird. |
R . Die Schraube darf zur Verringerung der Olmenge nicht auf einmal hineingedreht wer- |
9 den. Vielmehr sollte der Zustand, bei dem @ hineingedreht und um 2 Umdrehungen |
I

)

(1-1 0. Auswechseln der Sicherung )

WARNUNG :
1.Um elektrische Schlage zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus und warten Sie etwa
A funf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung offnen.
2.Schalten Sie unbedingt die Stromversorgung aus, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen. Er-
setzen Sie dann die durchgebrannte Sicherung durch eine neue der vorgeschriebenen Kapazitat.

Die Maschine ist mit den folgenden drei Siche-

—y

© 1 rungen ausgestattet
( (. @ﬂ/”o @ Zum Schutz der Impulsmotor-Stromversorgung
' 15A (trage Sicherung)
é %/9 @ Zum Schutz der Magnetspulen- und Impulsmo-
€ o I

tor-Stromversorgung
3,15A (trage Sicherung)

© Zum Schutz der Steuerungs-Stromversorgung
2A (flinke Sicherung)

e

3
O
oM |
O O«
=

=00\
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(1-11. Auffiillen der angegebenen Stellen mit Fett )

* Fuhren Sie eine Abschmierung durch, wenn die nachstehenden Fehler angezeigt werden,
oder einmal pro Jahr (je nachdem, welches friiher eintrifft).

(x|

-

2
quu,—za- P C

Important : Grease is running out.
Replace erease machine.

[ Lel06

@) ﬂ(tﬂi)m

[% |

EZ2 JQU@ Ell 0

Important : Grease has run out.
Feplace ereaze machine.

[ _e—0

)
Ol i Kejm

Wenn die Ndhmaschine eine bestimmte Anzahl von Stichen
ausgeflhrt hat, wird der Fehler “E220 Schmierungswarnung”
angezeigt. Diese Anzeige informiert die Bedienungsperson
dartber, dass es an der Zeit ist, die angegebenen Stellen
abzuschmieren. Schmieren Sie die Stellen mit dem unten an-
gegebenen Fett. Rufen Sie dann den Speicherschalter U245

auf, drticken Sie die Léschtaste | © | @), und setzen Sie die

Stichzahl @ auf “0”.
Wenn Sie nach der Anzeige des Fehlers “E220 Schmierungs-

warnung” die Ruickstelltaste I:I @ driicken, wird der Fehler

aufgehoben, und die Ndhmaschine kann weiter benutzt
werden. Danach wird jedoch der Fehlercode “E220 Schmie-
rungswarnung” bei jedem erneuten Einschalten der Stromver-
sorgung angezeigt.

Dartiber hinaus wird, wenn die Ndhmaschine nach der An-
zeige der Fehler-Nr. E220 eine bestimmte Zeitlang weiter
benutzt worden ist, ohne die angegebenen Stellen abzu-
schmieren, “E221 Schmierungsfehler” angezeigt, worauf die
Ndhmaschine den Betrieb einstellt, da der Fehler selbst durch
Drticken der Rickstelltaste nicht aufgehoben werden kann.
Wenn “E221 Schmierungsfehler” angezeigt wird, mtissen

die unten angegebenen Stellen unverzliglich mit Fett abge-
schmiert werden. Rufen Sie dann den Speicherschalter U245

auf, drticken Sie die Léschtaste | © | @), und setzen Sie die

Stichzahl @ auf “0”.

Wird die Rlickstelltaste E‘ @ gedrtickt, ohne die angege-

benen Stellen abzuschmieren, erscheint Fehlercode “E221
Schmierungswarnung” jedes Mal, wenn die Stromversorgung
danach erneut eingeschaltet wird, und die Maschine funktio-
niert nicht. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —

1. Der Fehlercode E220 oder E221 wird erneut angezeigt, wenn die Stichzahl @ nach dem

Abschmieren der angegebenen Stellen nicht auf “0” zurtickgestellt wird. Wenn E221
angezeigt wird, funktioniert die NAhmaschine nicht. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

2. Wenn die Schmierstellen-Anzeigetaste
kann die Schmierstelle auf der Tafelanzeige tiberpriift werden. Fiihren Sie jedoch
nach dem Ausschalten der Stromversorgung unbedingt die Schmierung durch.

>

@ auf jedem Bildschirm gedriickt wird,

I
I
I
I
)



WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Ndhmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

[»>

Vordicht Verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltene Fetttube (Teile-Nr. 40013640), um die un- 1
@ ten angegebenen Stellen mit Fett aufzufiillen. Falls ein anderes Fett als das vorgeschrie- :
bene nachgefiillt wird, kann es zu einer Beschéddigung von Teilen kommen. ]

T — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

(1) Auffiillen des Exzenternockenabschnitts mit Fett

1) Die obere Abdeckung 6ffnen, und das Fett @
entfernen.

2) Die Olabschirmplatte @ &ffnen, und die Gum-
mikappe @ auf der Seite des Exzenternockens
© entfernen. Dann die Stelle mit Fett aufftillen.

Den Maschinenkopf neigen, und die
Schmierabdeckung @ entfernen.

Den als Zubehér mitgelieferten Stutzen @ mit
Fett aus der Fetttube ftillen.

Die Befestigungsschrauben @ des Schwin-
grads @ herausdrehen, und den Stutzen @
in die Schraubenbohrung eindrehen.

Die als Zubehdr mitgelieferte Schraube @
in den Stutzen eindrehen, um das Fett aus-
zupressen.

Die entfernte Befestigungsschraube @ nach
der Aufflillung mit Fett wieder fest anziehen.
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(3) Abschmierung des Stirnplattenbereichs

0
;

(} i)

D)

1) Die Stirnplattenabdeckung 6ffnen.

2) Die Filzbereiche (3 Stellen) und die umlie-
genden Zapfenschrauben einfetten.

3) Den durch die Pfeilmarke gekennzeichneten
Arbeitsbereich (Zapfenschrauben und Nute-
numgebung) mit Fett auffillen.

1) Fett auf die Rlckseite der Presserplatte @
auftragen.
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(1-1 2. Stérungen und Abhilfemassnahmen (Nahbedingungen) )

(nur Spulenfaden)

@0 ©® ©

worden.
Spulenfadenspannung ist zu niedrig.
Stoffflattern

Greifer korrigieren.

Die Spulenfadenspannung erhéhen.

Die Zwischenpresserhéhe des letzten Stichs
verringern.

Stérung Ursache AbhilfemaBnahmen Seite
1. Der Nadelfaden (@ Stiche werden am Né&hanfang Den Abstand zwischen Nadel und Greifer auf 90
schllipft am Anfang ausgelassen. 0,05 bis 0,1 mm einstellen.
der Riegelnaht aus Die Soft-Start - Funktion am Anfang der 73
der Nadel. Riegelnaht aktivieren.
@ Der nach dem Fadenabschneiden in Den Fadenspannungs - Freigabezeitpunkt des
der Nadel verbleibende Faden ist zu Fadenspannungsreglers Nr. 2 korrigieren.
kurz. Die Spannung der Fadenanzugsfeder erhé- 12
hen, oder die Spannung des Fadenspan-
nungsreglers Nr. 1 verringern.
Die Spulenfadenspannung verringern. 11
(® Der Spulenfaden ist zu kurz. Den Abstand zwischen Stichlochfiihrung 93
und Gegenmesser vergréBern.
Spannung beim 1. Stich verringern.
(@ Die Nadelfadenspannung beim 1.
Stich ist zu hoch. Drehzahl beim 1. Stich am Ndhanfang ver-
(® Die Fadeneinspannung ist instabil ringern. (Bereich von 600 bis 1.000 St/min)
(Stoff neigt zum Dehnen, Faden Stichzahl der Fadeneinspannung auf 3 bis 4
gleitet schlecht, Faden ist zu dick Stiche erhéhen.
UsSw.). Teilung beim 1. Stich verldngern.
® Teilung am 1. Stich ist zu klein. Nadelfadenspannung beim 1. Stich verringern.
2. Faden reifit haufig, @ Greifer oder Greifertreiber weisen Greifer oder Greifertreiber ausbauen und
oder Synthetikgarn Kratzer auf. die Kratzer mit einem Schleifstein oder einer
spaltet sich fein. Schwabbelscheibe entfernen.
(@ Die Stichlochfiihrung weist Kratzer Die Stichlochflihrung schwabbeln oder aus-
auf. wechseln.
(3@ Die Nadel kollidiert mit dem Die Position des NahgutklemmfuBes einstel- 12
N&ahgutklemmfuB. len.
(@ Faserabfélle befinden sich in der Den Greifer ausbauen und Fadenabfélle
Rille des Greiferlaufrings. vom Greiferlaufring entfernen.
(® Die Nadelfadenspannung ist zu Die Nadelfadenspannung verringern. 11
hoch.
(® Die Spannung der Die Spannung der Fadenanzugsfeder ver- 12
Fadenanzugsfeder ist zu hoch. ringern.
(@ Das Synthetikgarn schmilzt aufgrund Silikondl verwenden. 100
von Reibungswérme.
Bei der Fadenaufnahme wird Die Nadelstange von der eingravierten
der Faden von der Nadelspitze Markierungslinie um die Hélfte der Linie bis
durchbohrt. zur Linie absenken.
Prtfen, ob die Nadelspitze rau ist.
Eine Nadel mit Kugelspitze verwenden.
3. Die Nadel bricht oft. (D Die Nadel ist verbogen. Die Nadel auswechseln. 9
(@ Die Nadel kollidiert mit dem Die Position des NahgutklemmfuBes richtig 12
N&hgutklemmfuB. einstellen.
(3 Die Nadel ist zu duinn ftir den Stoff. Die Nadel durch eine andere ersetzen, de-
ren Feinheitsnummer flir den Stoff geeignet
@ Die Nadel wird bei Bertihrung mit ist.
dem Greifertreiber verbogen. Die Nadel - Greifer - Beziehung korrigieren. 920
4. Der (1 Das Gegenmesser ist stumpf. Das Gegenmesser auswechseln.
Fadenabschneider (@ Der Hohenunterschied zwischen Die Biegung des Gegenmessers vergroé-
versagt. Stichlochfiihrung und Gegenmesser Bern.
ist zu klein.
Die Position des beweglichen Die Position des beweglichen Messers korri- 93
Messers ist falsch. gieren.
Der letzte Stich ist ausgelassen Die Synchronisierung zwischen Nadel und 90
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funktioniert nicht.
(Ruckstellung ist
defekt.)

ist der gleiche wie am N&ahanfang,
und der Widerstand von Faden und

Stoff ist groB.

Verschieben Sie den Nadeleinstichpunkt des
letzten Stiches.

Stérung Ursache AbhilfemaBnahmen Seite

5. Stiche werden hdufig | (D Die Synchronisierung zwischen Den Greifer in bezug auf die Nadel korrekt 90

ausgelassen. Nadel und Greifer ist schlecht. ausrichten.
(@ Der Abstand zwischen Nadel und Den Greifer in bezug auf die Nadel korrekt 90
Greifer ist zu groB. ausrichten.
(® Die Nadel ist verbogen. Die verbogene Nadel auswechseln. 9
@ Die Nadel wird bei Bertihrung mit Die Position des Greifertreibers korrigieren. 90
dem Greifertreiber verbogen.

6. Der Nadelfaden (» Die Nadelfadenspannung ist nicht Die Nadelfadenspannung erhéhen. 11

kommt auf der hoch genug.
Ruickseite des Stoffs (@ Der Spannungsfreigabemechanismus Prifen, ob die Spannungsscheiben Nr. 2
heraus. arbeitet nicht richtig. wdahrend des Riegelns freigegeben werden.
(® Der nach dem Fadenabschneiden in Die Spannung des Fadenspannungsreglers 11
der Nadel verbleibende Faden ist zu Nr. 1 erhéhen.
lang.
(@ Stichzahl ist zu klein. Fadenklemme ausschalten.
® Wenn die N&hldnge kurz ist (Das Fadenklemme ausschalten.
Ende des Nadelfadens steht auf der
Kehrseite des Nahprodukts tiber.)
® Stichzahl ist zu klein. Die untere Platte verwenden, deren Loch
gréBer als der NahfuB ist.

7. Das Fadenende des 1. | () Stichauslassen am 1. Stich Den Greiferzeitpunkt um einen halben Stich

Stichs kommt auf der vorverlegen.
Oberseite des Stoffs @ Die verwendete Nadel und der Den Innendurchmesser des
heraus. verwendete Faden sind zu dick in Zwischenpressers vergréBern.
Bezug auf den Innendurchmesser
des Zwischenpressers.
@ Der Zwischenpresser ist in Die Exzentrizitdt zwischen Zwischenpresser
Bezug auf die Nadel nicht richtig und Nadel so einstellen, dass die Nadel in
positioniert. die Mitte des Zwischenpressers einsticht.

8. Der Faden reiBt beim | (D Die Position des beweglichen Mes- Die Position des beweglichen Messers 93
Fadenabschneiden. sers stimmt nicht. korrigieren.

9. Der Nadelfaden (D Der Nadelfaden am Néhanfang ist zu Fadenspannungsregler Nr. 1 anziehen, und 15
verfangt sich an der lang. Lange des Nadelfadens auf 40 bis 50 mm
Fadenklemme. einstellen.

10. UngleichméBige (D Die Spannung der Fadenanzugsfe- Die Spannung der Fadenanzugsfeder erh6- 12
Nadelfadenldnge der ist zu niedrig. hen.

11. Die Lange des Na- (» Die Spannung des Fadenspannungsreg- Die Spannung des Fadenspannungsreglers 1
delfadens wird nicht lers Nr. 1 ist zu niedrig. Nr. 1 erhéhen.
kurz. (@ Die Spannung der Fadenanzugsfe- Die Spannung der Fadenanzugsfeder verrin- 12

der ist zu hoch. gern.

(3@ Die Spannung der Fadenanzugsfe-
der ist zu niedrig, und die Bewegung Die Spannung der Fadenanzugsfeder erhé-
ist instabil. hen, und den Hub ebenfalls verldngern.

12. Der Knotenteil des @ Der Spulentotgang ist zu groB. Die Position des Schwingmessers einstellen. 93
Spulenfadens beim 2. | @ Die Spulenfadenspannung ist zu Die Spulenfadenspannung erhéhen. 1
Stich am Néahanfang niedrig. Die Nadelfadenspannung beim 1. Stich ver-
erscheint auf der (3@ Die Nadelfadenspannung beim 1. ringern.

Oberseite. Stich ist zu hoch. Die Fadenklemme ausschalten.

13. Der Wischer (1 Der Nadeleinstich des letzten Stiches
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(2. SONDERZUBEHOR

(2-1. Tabelle der Stichlochflihrungen )

Verwendete Nadel Stichlochftihrung

GroBe Teile-Nr. Stichlochdurchmesser Anwendung
#09 bis #11 B242621000C | ¢ 1,6 Fur Maschenware (OP)
#11 bis #14 *1 B242621000A | o 1,6 Fur leichte bis mittelschwere Stoffe (S-Typ)
#14 bis #18 *2 B242621000B | @ 2,0 Fur mittelschwere bis schwere Stoffe (H-Typ)

) B242621000D | 02,4 .
#18 bis #21 Fiir schwere Stoffe (OP)

B242621000F | ¢ 3,0
#22 bis #25 B242621000G | @ 3,0 (mit Plansenkung) Fur besonders schwere Stoffe (OP)
Fiir schwere Stoffe zur Verhilitung von
#18 bis #25 B242621000H | o 3,0 (mit Exzenterbohrung) i g
Stichauslassen (OP)
Verwendste Zwischenpresser Y
Nadel P A
GréBe Teile-Nr. GréBe (0Ax 0B x H x L)

#09 bis #11 B1601210DOE (OP) 016 x026x5,7x%x37,0 oA L
#11 bis #14 *1 40023632 (Standard) 222x%x03,6x5,7x38,5 »—
#14 bis #18 *2 | B1601210DOFA (OP) | 92,2x 03,6 x 8,7 x 41,5 >\
#18 bis #21 B1601210DOBA (OP) | 02,7 x 04,1 x5,7 x 38,5 H ‘ﬁa
#22 bis #25 A

- B1601210D0OCA (OP) 235x%x0255x5,7x 38,5 B
#18 bis #25 ol 4‘5

* 1: StandardméBig installierte Nadel (DP X 5 #14)
* 2 : StandardméBig installierte Nadel (DP X 17 #18)
+ S-Typ : Anwendbare Fadenfeinheit : #80 bis #20

+ H-Typ : Anwendbare Fadenfeinheit : #50 bis #02

+ (OP) bedeutet optional.

(2-2. Silikonc'ilbehéilter)

WARNUNG :
é Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

-100 —

Den Silikon6lbehélter @ (MAXAP30EX00) mit
dem Magneten befestigen.

1. Falls der Faden dazu neigt,
sich auf der Montageplatte @
(B2535210000) des Silikonélbe-
halters stark zu verdrehen, ist die
Zwirnrichtung des Fadens umzu-
kehren.

2. Zwei M4-Schrauben zur Befesti-
gung der Silikonéltankbasis ver-
wenden.

(Teile-Nr. der empfohlenen Schrau- |
be: SM4040855SP) _]

— — — — — — — — — —



	COVER
	INHALT
	I. MECHANISCHER TEIL (IN BEZUG AUF DIE NAHMASCHINE)
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. AUFBAU
	3. INSTALLATION
	3-1. Entfernen der Bettbefestigungsschraube
	3-2. Einstellen des Sicherheitsschalters
	3-3. Installieren der Stichplatten-Hilfsabdeckung
	3-4. Installieren der Tafel
	3-5. Installieren des Garnständers
	3-6. Anheben des Maschinenkopfes
	3-7. Installieren des Luftschlauchs 
	3-8. Anbringen der Augenschutzplatte

	4. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	4-1. Schmierung
	4-2. Anbringen der Nadel
	4-3. Einfädeln des Maschinenkopfes
	4-4. Einsetzen und Entfernen der Spulenkapsel
	4-5. Einsetzen der Spule
	4-6. Einstellen der Fadenspannung
	4-7. Zwischenpresserhöhe
	4-8. Einstellen der Fadenanzugsfeder

	5. BETRIEB DER NÄHMASCHINE
	5-1. Nähen
	5-2. Fadenklemmvorrichtung
	5-3. Einstellen der Zwischenstellung des Nahgutrahmens (links)(fur Maschinen mit zweiteiligem Zweistufenhub-Nahgutrahmen)
	5-4. Verwendung der Plastikplatine (mitgeliefertes Zubehör) (für Maschinen mit zweiteiligem Zweistufenhub-Nähgutrahmen)


	II.BEDIENUNGSTEIL (IN BEZUG AUF DIE TAFEL)
	1. VORWORT
	2. BEI VERWENDUNG VON IP-410
	2-1. Bezeichnung der Teile der IP-410
	2-2. Allgemein verwendete Tasten
	2-3. Grundlegende Bedienung der IP-410
	2-4. LCD-Display bei der Wahl der Nähform
	(1) Nähform-Dateneingabebildschirm
	(2) Nähbetriebsbildschirm

	2-5. Durchführung der Nähformwahl
	2-6. Ändern der Postendaten
	2-7. Überprüfen der Musterform
	2-8. Ändern des Nadeleinstichpunkts
	(1) Ändern des Fadenspannungswerts
	(2) Ändern des Zwischenpresserhöhenwerts

	2-9. Gebrauchsweise des Zwischenstopps
	(1) Durchführung einer Nähwiederholung
	(2) Zur Durchführung einer Nähwiederholung ab dem Anfang

	2-10. Wenndas einlegen des Nähguts durch die Nadelspitze behindert wird
	2-11. Aufwickeln des spulenfadens
	(1) Bewickeln einer Spule während des Nähbetriebs gezeigt.
	(2) Wenn nur Spulenbewickeln durchgeführt wird

	2-12. Verwendung des Zählers
	(1) Einstellverfahren des Zählers
	(2) Aufwärtszählungs-Freigabeverfahren
	(3) Verändern des Zählerwerts während des Nähvorgangs

	2-13. Neuregistrierung von Benutzermustern
	2-14. Benennen von Benutzermustern
	2-15. Neuregistrierung einer Mustertaste
	2-16. LCD-display bei der Wahl der Mustertaste
	(1) Mustertasten-Dateneingabebildschirm
	(2) Nähbetriebsbildschirm

	2-17. Wahl der Mustertastennummer
	(1) Auswahl auf dem Dateneingabebildschirm
	(2) Auswahl mittels Schnelltaste

	2-18. Ändern des Inhalts einer Mustertaste
	2-19. Kopieren einer Mustertaste
	2-20. Ändern des Nähmodus
	2-21. LCD-Display bei Kombinationsnähen
	(1) Mustereingabebildschirm
	(2) Nähbetriebsbildschirm

	2-22. Durchführung von Kombinationsnähen
	(1) Auswahl der Kombinationsdaten
	(2) Bearbeitung der Kombinationsdaten
	(3) Kombinationsdaten-Löschverfahren
	(4) Kombinationsdaten-Schrittlöschverfahren

	2-23. Ändern der Speicherschalterdaten
	2-24. Verwendung der Informationen
	(1) Überwachen der Wartungs- und Inspektionsinformationen
	(2) Aufhebeverfahren der Warnung
	(3) Überwachen der Produktionskontrollinformationen
	(4) Einstellung der Produktionskontrollinformationen
	(5) Überwachen der Arbeitsmessungsinformationen

	2-25. Verwendung der kommunikationsfunktion
	(1) Informationen zu den verwendbaren Daten
	(2) Kommunikation mittels Speichermedium
	(3) Kommunikation über den RS-232C-Anschluss
	(4) Übertragen von Daten
	(5) Gemeinsame Handhabung mehrerer Daten

	2-26. Formatieren des Speichermediums

	3. LISTE DER SPEICHERSCHALTERDATEN
	3-1. Datenliste
	3-2. Liste der Anfangswerte

	4. LISTE DER FEHLERCODES
	5. LISTE DER MELDUNGEN

	III. WARTUNG DER NAHMASCHINE
	1. WARTUNG
	1-1. Einstellen der Nadelstangenhöhe (Ändern der Nadellänge)
	1-2. Einstellen der Nadel-Greifer-Beziehung
	1-3. Einstellen der Transportrahmenhöhe
	1-4. Einstellen des Zwischenpresser-Vertikalhubs
	1-5. Bewegliches Messer und Gegenmesser
	1-6. Fadenklemmvorrichtung
	1-7. Einstellen des Fadenbruchdetektors
	1-8. Ablassen von Altöl
	1-9. Greiferölmenge
	1-10. Auswechseln der Sicherung
	1-11. Auffüllen der angegebenen Stellen mit Fett
	1-12. Störungen und Abhilfemassnahmen (Nähbedingungen)

	2. SONDERZUBEHÖR
	2-1. Tabelle der Stichlochführungen
	2-2. Silikonölbehälter





